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Ordentliche Zeit - Rechnung
a uf das Jahr Chriſti 133

Alt Julian . Kal .

4 .

19 . April .

Neu Gregor . Kal. Alt Julian . Kal . Neu Gregor . Kal .
8. Die goldene Zahl 8 4 . Römer ⸗Zins zahl
20. Der Sonnen⸗Cirkel . 20. 13 . Horn . Faßnacht Sonntag . 1. März .

C. Sonntags⸗Buchſtaben . D. 3. April . Heil . Oſtern .
17. Monds⸗Zeiger 28. 23 . Mai .

7 Wochen 1 Tag . Zwiſchen Weihnachten und Faßnacht

Heil . Pfingſten . 7. Brachm .

9 Wochen 3 Tag .
Der diesmalige Jahrs - Regent iſt der Mond .

Von Erſchaffung der Welt zaͤhlt man
Von der allgemeinen Suͤndfluth

Beſondere Zeitrechnung .

5779 . Von Einfuͤhrung des Neu⸗Gregorianiſchen
4124 . Kalenders 1240 .

Vom erſten Oſterfeſte , oder Ausgang der Von Entdeckung von Amerika 331.Kinder Iſrael aus Egypten 3326 . Seit dem Concilium zu Konſtanz 416.Von Erbauung des Tempels Salomon 2845 . Seit ſchwed . Belagerung zu Konſtanz 197 .
Von Anfang des roͤmiſchen Reichs unter Seit Erfindung der Buchdrucker⸗Kunſt 395 .

Jul . Cäſar dem erſten Kaiſer 1878 . Seit Erbauung der Stadt Rom 2580.Von der Zerſtoͤhrung Jeruſalems 1759 . Seit Erfindung des Pulvers 370.
Von Einfuͤhrung des Alt⸗Julianiſchen Von tuͤrkiſcher Eroberung der Stadt

Kalenders 1827. Konſtantinopel 378.

Erklaͤrung der Zeichen dieſes Kalenders .
Der Neumond S Zwilling II Fuͤnfterſchein X
Das erſte Viertel J Krebs * Drachenhaupt 2
Der Vollmond —2 Loͤw ” Drachenſchwanz
Das lezte Viertel C Jungfrau Or- uͤber der Erden
Stund Vormittag v . Waag N —8 18

Stund Nachmittag n . Scorpion m — 33 ——
Mond geht uͤber ſich A Schuͤtz 2 ＋ Die 7 alten Planeten .Mond geht unterſich Steinbock Saturnus 5Saͤen , Pflanzen ＋ Waſſermann Jupiter 27Ackern , Miſt anlegen Fiſch 22 N Mars 5Holz faͤllen „ Die Aſpekten . SonnNaͤgel abſchneiden 0 Soñ in 12 . Zeichen d Venus 7Haare abſchneiden Zuſammenkunft Merkurius ＋Die 12 Himmelszeichen . Gegenſchein 0 Mond

Widder RV Dritterſchein Neu entdeckte Maneten :Stier Vierterſchein Ceres , Pallas , Uranus

Dieſes Zeichen be

Aα = = - — — — — —

deutet einen gebothenen Faſttag .
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I. Neuer C

Monat . Lauf . und Aſpekten .
JANUAR .

Samſtag 1
ſchnee] Letztes Viertel

den d. um 11 . U.

1. Weiſen aus Morgenl . M. 2. Tagesl . 8 ſt . 20 m·
40 M. Nachmitt .

2 Macarius Abt K & CQkalt därſte die Luft

Montag 3 Genovefa Igfr . E22 SG truͤb auſbeitern .

Dienſtag 4 Titus Biſch . wolkeu

Mittwoch Eduard Koͤn. kalt 3 8
Donnerſt . 8 0oU .o. unſtet V. ſtelit ſich mit

Freytag Lucianus Pr . ＋ CAp . 2 5 wind trüben Woiken ein

Samſtag 5
Severinus ꝗ kalt

2. a Jeſus 12 Jahr war . L 2 . Tagesl . 8
8529 min . 2·

Julianus * 5 ſchnee 21 M. Vorm . ver .

Montag 8 Paul 1. Einſ . 22 urſacht froſtige

Dleuſtag [ 1 Higinus * ſchnee] Witterung .

Mittwoch 42 Satirus 7 E dunkel

O Aufg 7 Uhr 42 min . Nied .4 U . 18 m.
den

Donnerſt . 13 Hilari B⸗ 20 à wind K Vort1115 3
Freytag 14 Felix P . 2 U v . iſyricht gelindes

Samſtag 16 Maurus Abt 8 unluſtig ] Wetter . ö

3. Hochzein zu Cauaan . Joh . 2. Tagesl . 8 ſt . 42 min .

16 Mare . riſel

Moutag 17 Antonius — 2 / kalt
Dieuſtag 18 Petri Stuhlf . wind
Mittwoch 19 Maria u . Martha 1 KL. SGOR wind
Donuerſt . 20 TFabian u. Seb . ⁰

Freitag 21 Agnes Ifr . G Den
trut .

Samſtag 22 Vincentius m. LDeK I gelind

4. Hauptmanns Knecht , Mat . 8. . Tagesl. 8f . 38Tagesl . 8 ſt . 58 min⸗ Im Januar kann

‚ 23 Maria Verm . A CPer . 804 ſchnee man —— „ was

Montag 24 Timo theus K L◻O,xd & wiad

Dienſtag 25 Pauli Bekehr⸗ 4 σ S gelind einſallen wird , den

Mittwoch 26 Polie aebut ◻ iſt der Anfang ,das

Dounerſt . 27 Chryſoſt . K. L. 8 feucht Mittel u. dasEnde

Freytag 28 Karl . Mag . K. 2 3 U. v. rege gll, ſo 33 die
Samſtag [ 29 Fr . Saleſius Biſch . RK C & S unſtet gedeiblichesJ br,

5. Vom Weinberg Matp . 20 . Tagesl . 9 ſt . 18 min . wenn es um dieſe

30 Martina 2 regen
Zeit donnert , be .

Montag 31 Peter Nol . B . Sfeucht —. —
0 große

Mondsbruͤche im

Zeitvertreib iſt gewöbnlich der groͤßte Zeitverluſt .

A



II. Neuer C
W .

Mondsbrüche inim
Monat . Lauf . und Aſpekten . EEBRV Ad .f 5

RICY5 .
4 666
Dienſtag 1 Ignat . B . m. R 2 kalt

Wlitwoch 2 S wlen
be , kenn Berl

— nerſt . 3 Blaſtus B . R*2 * H hell N . Nachm . läßtFreytag 4 Veronika Igfr . 9U . a. unſtet Schnee erwarten .Samſtag 5 Agatha J . Q668mwind 8 12 .
2 SSS

— — ◻i flum5 u. 53 M .6 Vom Suͤemann , Luk . 8. Tagesl . O ftt, 30 min . Rachm . verurſacht
6 Dotothea 54 ＋G bd ſchnee eine unſ . Sonnen⸗

Montag 7 Romuald NE hellDienſtag 8 Sal ome J . 1 GOSſchein ſchoe

7 Erſtes ViertelWaaneh
4

Apolloma Igfe . 8 43 9 gelind den 49 . um 3 u .Donnerſt . 0 Scholaſtira 3 DIN truͤbſ53 Min . Nachm .
Freytag ſ½11 Viktor J . m. 0 * Æ froſt Jerkenget unſtete

Samſtag 12 Eulalia J . m. Au , 4 . n.
den

0 Aufg . 7 U. o min . Meederg. 5 U. om .
( 86. um 5 U. 43

75 Vom Blinden am Weg . L. 18 . Tagesl . 10 fl. o min . — 175 An
13 8 Kath . — ; regen finſterung und iſt

5 14 Valent . Pr . 22 L νιν dbdunkel zu dunkler Luft
Dienſtag ſus Fauſtin 8 F d , kalt ] geneigt .

8 ültwoch 16 Juliana g & naß
Donnerſt . [ 17 Donatus . B . m. 7 ſturm Bauernregeln .

Freytag [ is Simeon 2 Y Kc wind
Wie es amSamſtag Suſanna J . 4 U. n .

—75

＋＋= lwittert , ſo ſoll es8. Verſuchung Chriſt . Math 1. [ Tagesl . 10 fl. 21 min . die ganze Faſten
20 Eucharius K8 X NK & ꝛe gen ] durch wittern .

Montag 21 Eleonora K 8οA wind 77Dienſtag 22 Petri St . E ¹ 90 25
pfle1 genelärd⸗Mittwoch 23 Felit g P & K , SW ſchein
lich ein kalterDonnerſt . 24 PMathias R ◻ α ‘ wind Frühling darauf

Freytag 25 Viktorin m. L 2σ νσ truͤb
bete 1 e 1S 5 Balb 1 eſten iſt ,20 Walburga 2 6 U . n
Alten ſagten :

Verklaͤrung Chriſti . atth. 17 . Tagesl . 10 ſt . 47 min . Wenn er viel

8
5

8 — iuff r Wet
—

unluſtiges Wetter[ Montag 28 Romanus 9,να S kalt
bringt .

Immer heraus , und nie was hinein ,
Werdet ihr bald am Boden ſein .
In keiner Luſt vergiß die Mäßigkeit ,
Das Süße wird durch Unmaß Bitterkeit .
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III . Neuer C Mondsbrüche in

Monat . Lauf . und Aſpekten . MAXTILS .

Dienſtag [t Albinus Kunſtet ] Letztes Viertel

Mittwoch [2 Simplicius 8² S S / K wind . 3 —.
Donnerſt . 3 Kunigunda α ? friſch —
Freytag 4 Caſimir⸗ C Ap .& feiſc,win ond denSamſtag s Friedrich A. 2 & 5 N3

10. Jeſus treibt Teufel aus . L. 1 . Tagesl . 11 ſt . 12 min . M. Vorm . ver⸗

6 Fridoltn 22 6 U. u . 5P feucht urſ . ſeuchte Luft .

Montag 7 Thomas 7 * ſchne. Erſtes Viertel

Dienſtag 8 Joh . v. kalt den 20 . um 11 .
Mittwoch [9 Franziska 7 Uhr 5 M. Nachm .

Donnerſt . 10 40 Ritter m. riſel — 9905
zu Hel⸗

Freytag ſ11 Roſtna Jung . X B, Suj hellſterkel an .

Samſtag ſ12 Gregor P . K. L. CFSG wind Vollmoud Aden
———— 8. um 9 Uhr 7

O Aufg . 6 Uhr 13 min . Miederg . 5 U. 47· m. . Vorm . erzen⸗
35 Jeſ . ſpeist 5000 Mann . J . 6 . Tagesl . 11 ſt . 34 min . get trübes Gewötke .

13 Euphroſina A95K , 500 F truͤb
Montag 4 Mathilde K S b U. v . wind
Dienſtag 15 Longinus A feucht
Mittwoch [ 16 Heribert 9⁴5 ( Per . A & nebelicht

Donnerſt . 17 Gertrude K. J . S2regen
Freytag i8 Gabriel Erz⸗ 48 F d/UA rieſel

Samſtag 19 2 regen

12. Steinigung Chriſti . Joh . 18 . Tagesl . 11 ſt . 57 m⸗

20 Joachim 12 0 11 U. u. & 5 , kalt

Montag ſ21 Benedikt ＋
Dienſtag 2 Br . Claus 8 Xͤ

5 33 —
5

WMittwoch 23 Theodor * S * N＋ ae im Märzen ſchrelt,
Donnerſt 24 Adelmar . B . Æ S ſchoͤn ein Storch der wieif
Freitag 26 CS Oſchein klappert, und dief
Samſtag 26 Ludgerus B⸗ 4 SPbPEN hell 5 K˖ aſſen , ver⸗

13. Einreitung Chriſi Math . 21 . Tagesl . 13 ſt . 24 min .

fiuennz 40nen
2 Rupert . warmen Frübling .

Montag 28 Guntram 8 0 u . v. X J4 truͤb 83 101
Dienſtag 29 Mechtildis 2 ꝙ d & wind Salreten und
Mittwoch 30 Quirinus — regen GewäfßerimSom⸗

Donneſt . 31 ＋ Gruͤnd . Balbina §F K truͤb! ner .

cht thun ſtets , das iſt des Menſchen Pflicht ;
Wen liorecht liebt und thut , ererbt den Himmel nicht .

A 2
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IV. Neuer C Mondobruͤche im

Freytag [ 1 J Charfr . Hugo B CAp . S84 wind Letztes Viertel
S

0 u.Samſtag 2 Fr . de Paula N5 ＋ & R unſtet 10 Ruchmit.
14. Auferſtehung Chriſti . M. 16 . Tagesl . 12 f . 48 min . 33 zn trũ⸗

3 2 gelind
8

Montag Iſidor W truͤb
Dienſtag 5 Vineentius 8 1u a . UI & regen 4 25 8

Vittwoch 6 Sirtus P . warm Rachmin . bringt
Donnerſt . 7 Daniel 8³ & regen ſchoͤne Witerung
Freytag 8 Amandus 8 A689280 bhbellſmit ſech.

Samſtag [9 Mar . u. E . unſtet
85 Erſtes Viertel

15. Verſchloſſene Thür Job . 20 . Tage kl . 13 ſt . 13 min . den 7 U.

10 Ezechiel F. regen 7 M. Vorm . er⸗

Montag II Leo Pabſt O regen vegt Sturmwinde .

Dienſtag [ 12 Julius P . D : 5 Un . UcF 4 wind

O Aufgang 5 U. 19 min . UEl Niederg . 6 U. 41 m. 5 —Mittwoch r3 Hermenegild 6 ( Per . c , S truͤb —
Dennerſt . 14 Tiburtius m. 3 die Luſt aufzuhei⸗

Freytag ſ15 Baſiliſſa u . A. hell] tern .
Samſtag 16 Turibius m 280 U◻X , 4 ſchoͤn

16 . PVom guten Hirten . Joh . 40 . Tagesl . 13 ft . 3a min.
17 Rudolf 18 S89 bOſchiiv ] Banernregeln .

Montag ſi8 Ayollonius 8 5 Kes wind
Ein trockner

Dienſtag [ 19 Werner Knab m. 7 U. v . Ayril iſt dem Erd⸗
Mittwoch 20 Theodor regen reich . 0 fl

Donnerſt . 21 Anſelm Biſchof Cruͤb bingegen ein naſ⸗

Freytag 22 Sigmund K. 2 S , K warm
Samſtag 23 J Georgius R . 2 ◻“ 5 , lieblichſeg am

1
1. lun— — ¶ —feiee . .

17. Ueber ein Kleines Joh . 16 . Tag esl . 13 ſt. 54 m. 10gibt es ein gut
24 Fidelis m. N88 ſchoͤn fruchtbares Jahr .

Montag 2s Markus E. 2 & 4 windig
Dienſtag 26 Cletus T Nο wind ſetman ein 35
Mittwoch 27 Sitta A 1 U . v . G gelind netes Jahr .

Donnerſt . 28 Vitalis m. 4 C Ap . & & ſchoͤn
Freytag 29 Petrus m. R
Samſtag 30 Catharina S . 2 5S F unſtet

Der Menſchen Gunſt faͤllt wie ein Blatt ;
Wohl dem der

Beit zum Freunde hat .
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V. Neuer C

Monat. Lauf. u . Aſpekten .

18. Jeſig
verheißt denTroͤſter . 7

16 8 14 ſt . i8 min .

Phil u . &R O mwarm

Montag Athanaſius — 54 fliiſch

Dienſtag 3 F Heil . Erfindung A5Y mwind

Mittwoch4 Monika 2 &R Uß wolken

Donnerſt . Pius V . Pabſt . 4u . v . CYEE .

Freytag [6 Joh . E . in O. 22 fFunſtet

Samſtag 7 Stanislaus B . 2 QUx&x regen

19 . So ihr den Vater bittet . J . 16 . Tagesl . 14 ſt . 30 min .

8 Mich

Montag 9 Gregor * OF,I & warm

Dienſtag 10 Gardian 9 ſchön
Mittwoch Mammertus ( Per . U dunkel

Donnerſt . o U v . 2 ſchoͤn

O Aufg⸗ 4 Uhr 35 min . Niederg . 7 U. 28 m .

Freytag ſ13 Servatius B . K J , S wind

[ Sanſtaq 14 Bonifacius m. K 5 warm

20. Wenn der Tr öſter fommt⸗ J . 15 . Tagesl . 14 ſt . 55 min .

15 Sophia 8 ell

[ Montag 6 Joh . v . Nep⸗ ε g ONe “ wind

[ Dienſtag t7 Ubald . B . KAQUtruͤb
Mittwoch 18 Br . Felix 6 5 Uen . ODregen

Donnerſt . 19 Cöleſtin P 2 Y 8 2 1 K kuͤh l

Freeytag 20 Veernhard Sen . 2 33 gebel

—Samiſiag 21 Tonſtantinus K . 8⁰² hell

21 . Seudung d. beil . Geilles . J . 14 . [ Tagesl . 15 ft . 19 min .

22
8 0 σ regen

Montag 23 Deſ S 2 ſchön
Dienſtag 24 Johanna J . 32 AFFXW warm

Mittwoch 25 Urbanus dunkel

Donnerſt . 26 Philipp Ner . 22 5 U. n. trůb

Freytag 27 Johann v . P . & FN nebilchte

Samſtag 28 Germanus 2 4 wind

22· - Mir iſt alle Gewalt . M. 2g . Tagesl , 15 ſt . 28 min .

8
29 Maxim . Oſchein

Montag 30 Felix Pr . * R T , U wolken
Dienſtag J31 Petronella J . X Sſturmiſch

Mondsbrüche im

14lUS .

Letztes Viertel

den 5. um 4 U .

12 m. Vorm . be⸗

wirkt unfreuudli⸗
che Witterung .

Neumond d . 12 .

um 0 U. 28 min .

Vorm . ſtellt ſich

mit ſchoͤnem Wet⸗
ter ein .

Erſtes Viertel

den 18 . um
4 U.

49 min . Nachm.
unterhaͤlt die ſchoͤ⸗

ne Witterung .

Vollmond den
26 . um 1 U. 37

min . Nachm . läßt

Wärme erwarten .

Bauernregeln .

Der May küsdl ,

der Brachmoenat
naß , fuͤllet den

Speicher und die
Faß ; wenn es

ſchön Wetter ſſt ,

ſoll der Wein

wohl gerathen .

f

Lern ' unterſcheiden Zeit und Ort , und ſprich ſtets mit Bedacht ;
Es hat gar oſt ein kleines Wort viel Unglück angefacht.

auf, Urbannstag
1
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Mondsbrüche im

UUNMIS .

Letztes Viertel
den 3. um 3 u .
58 min . Nachm .

zieht Gewitter⸗
wolken herbei .

Neumond den
40 . um 7 U. 30
min . Vorm . iſt zu
ſchoͤner Wärme

geneigt .

Erſtet Viertel
den 17 . um 4 U.
40 mis Vorm .
ſtellt ſich mit heit⸗
rer Luſt ein .

„ Vollmond den
25 . um 7 U. 42

min. Vorm . läßt
ſich zu Regen an .

EEERERER

Banernregeln .

Bat der Brach⸗
monat zuweilen
Regen , dann gibt

er reichen Segen .
Wenn die Roſen

bluͤhen , ſo iſt

alle Tage gut
Aderlaſſen .

E Neuer C 4

Monat . Lauf. und Aſpekten .
Mittwoch 1 Simeon Cwind
Donnerſt . 2 0 ſchoͤn
Freytag 3 Oliva J . 2 4 u . n . unſtet
Samſtag 4 Quirinus 2 S 08DO , truͤb

23 . Vom Abendmahl . Luc . 14 . Tagesl . 15 ſt . 36 min .

8 Bonifazius B . ſchein
[ Montag 6 Norbert OGe ſchoͤn
Dienſtag 7 Paulus B . ν L , Xx warm

Mittwoch ] 8 Medardus B . 3 warm
Donnerſt . [9 Prim . u . Fel . Ih Per . 125 wind

Freytag ſo Margaritha K. KE5 u . v . , S regen
Samſtag r Barnabas A.

σ OF , 83 heiß

24. Vom verlornen Schaf . L. 15 . Tagesl . 15 ſt . 42 min⸗
12 8 X BXSSN wind

O Aufg . 4 Uhr 9 min . Niederg .7 U. 51 m.

Montag 13 Anton v . Pad . A＋ & ᷑ᷓ warm
Dienſtag [ 14 Baſiltus K. L. E CeOG , hen

Mittwoch 15 Vitus M . K. —2 warm
Donnerſt . 16 Bruno B . = Ogccà trüb
Freytag ſt7 Adolphus B . 58 5 U. v. 5 NE ſchoͤn
Samſtag [ 18 Amandus A. D2 37 20G ſchoͤn

25. Vom Fiſchzug . Luc , 8. Tagesl . 15 ſt . 46 min .

19 Gervaſtus 8³⁰ Obwind
Montag 20 Sylverius P . ＋ unſtet
Dienſtag [ 21 Aloyſius B . C warm
Mittwoch 22 Paulinus B . 4
Donuerſt . 23 Edeltrud K.

Freytag 24 J Joh . Taͤufer 225 X 5S , N
Samſtag ( 2s Proſper B . 2 . 8 U. v. hell

26. Phariſaͤer Gerechtigkeit . M. 5. Tagesl . T5 ſt . 45 min .

26 Hagelfeyer wolken

Montag 27 7 Schlaͤfer m. * eο donner

Dienſtag ſ28 Wilhelm ( 584 (ioeblich
Mittwoch 29

Donnerſt . 30 Pauli Gedaͤchtniß 5 wind

Ordnung mußt du immer üben , ohne ſie kann nichts beſteh ' n;
Men ſchen , welche Ordnung lieben , werden immer gern geſeh ' n.

2
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Mondsbrücht im
VII . Neuer C

Monat . Lauf. und Aſpekten .

Freytag 1 Theodor Pr . — NUC N& warm

2
—12

2 T Maris Heimſ . z8 A Wec wind

Jeſ . ſpeißt 400 Mann . M , 8. Tagesl . 15 ſt . 40 min .

Richard B . 3 U. n . warm

Montag 4 —5 — 5 5 uind
Dienſtag s Wendelin B. S ell

Mittwoch 6 Goar Br . A
5 * * 1055

Donnerſt . 7 Wilibald B . DPr . ſtäͤrmiſch
Freytag 8 Kilian B . m KN
2 lusd KlSamſtag ſ Cyrillus B . eu . n . donnet

28. Falſche Propheten . Matth , 7. Tagesl . 15 ſt . 3a min .

10 R naß

Montag ſir Pius P . R truͤb

Dienſtag r2 Joh . Gualbert Sꝙ b heiß
Aufg . 4 Uhr 15 min . Niederg⸗ ? U. 45 m.

Mittwoch ſ3 Anacletus 9 , wind

Donnerſt . 14 Bonavent K. 2 . * 4h warm

Freytag I5 Heinricus K . L. 2

Samſtag U. L. F. Carmel . ded 2 7 U. n .

29⸗ Vom Haushalten , Luc . 8. Tagesl . 15 ſt .22 min .

17 X X, ο warm

Montag 18 Vinzenz v. P . 8 EE wind

Dienſtag 10 Archenius A. CAp . 5 K, 5ſchoͤn

Mittwoch 20 Margaretha 97 &x U heiß

Dounerſt . 21 Daniel Proph . 2 & & donner

Freytag 22 Magdalena QUh , nebel

Samſtag 23 Apollinarius B. 10 regen

30 . Feſ , weint über Jeruſ . Lue . 49 . Tagesl . 15 ſt . 7 min .

24 Chriſtina J . 10U . n . regen

[ Montag 25 F Jakob Ap. * truͤb

Dienſtag 26 D . 7 . Anna M . m 7 C dunkel
Mittwoch 27 Pantaleon m. — L warm

Donnerſt . 28 Nazar . Eellſ. — ◻ b , ſchön
Freytag 290 Martha W̃ 6805 SN- 3 donner

Samſtag 30 Abdan . u . S.
5 SR , K regen

31. Pharxif . und Publitan ,L Wnal-1 i 490 umn .

31 Ignaz Ordſt. 94 8
regen

UIIUS .

f

Letztes Vtertel
den 3. um 0 U.

24 min . Vormitt .
bringt heitere

Wärme⸗

Neumond d . 9.

um 2 U. 32 min .

Rachm . ſtellt ſich
mit heller Luft
ein.

Erſtes Viertel

den 16 . um 6Ul .

49 min . Nachm .
verurſacht Unge⸗
witter . “

Vollmond den

24 . um 9 U. 51 .
min . Nachm . er .

ſcheint bei ſchöner
Witterung .

Bauernregeln .
Wenn die Amei⸗

ſen um Marga⸗
retha und Jakobi
ihre Haufen hö⸗
her und weiter /
als ſonſt gewöhn .
lich , machen, ſo
bedeutet es einen

früben kalten
Winter . Wenn
der erſte Hunds⸗

tag ſchön ein⸗
gebt , ſo vermu .
thet man den gan ,
zen Monat au

— — NN— — — —
aute Wit erung .

Rauſch , Spiel , Tanz und Nacht , hat Vielen ſchon groß Leld gebnracht .
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VIII . Neuer C
Lauf .

B . 9 . Petri Kettenf .K1

2 J Portiunkula 2
3 Auguſtus K
4 Dominikus Ordſt . 8
5 Maria Schnee 32
8 Verklaͤrung Chriſti „ 8

1 — —
Der Stumme redet . Mare , 7 .

u . Aſpekten .

6 U. v. H &A wind

CPr . Oſchein
Sh , ſchoͤn

heiß

Tagesl . 14 ſt. 30 min

SS ſchoͤn
*

2 Afara Buͤß. dR EHNrI U. n.

Montag sTyriakus B . S C5 , & unluſtig
Dienſtag o Romanus m. —2 F &ͤ truͤb
Mittwoch t0 P. Laurentius - Sreegen
Donnerſt . 1 Tib . u . Suſanne regen
Freytag 12 Hil . Clara 8⁰³ & ο S unſtet
0 Aufg. 4 U. 84 min . Niederg . 7 U. 6 m.

Samſtog ſe3 Hypolitus N X◻K warm

33. Vom Samaritaner . Luc . 10 . Tagesl . 14 ſt . 11 mia .

14 Euſebius Pr . A A S 88 b5, unſtet

( Montag 15 II U. v.

Dienſtag 16 Rochus Pilg . ( Ay. donner
Mittwoch 17 Liberatus 1 X 5 . , truͤb

Donnerſt . 18 Helena K . E wind

Freytag 19 Julius P . warm

Samſtag 20 Bernhard Ord . bhNſchoͤn

34. Von 10 Ausſätzigen . Luc . 17 . Tagesl . 13 ſt . as min .
21 Privatus 2 Och unſtet

Montag 22 Timotheus C
Dienſtag 23 Sidonius m. 11 U. v.
Mittwoch 24 J Bartholom . Ap . 2 BV , Gwind
Donnerſt . 25 Ludovikus K. = S SHRKTCS hell

Freytag 26 Zepherinus g „ K warm
Samſtag 27 Gebhardus A. 8 lieblich

35. Niem . kann 2 Hr . dienen L. 6. Tagesl . 13 ſt . 37 min .

28 Pelag . u . A. X , & ꝙ warm
Montag 29 Joh Enth . & F donner
Dienſtag 30 Roſa v. L. K II U . v regen
Mittwoch [ z1 Raym . u . N . A

σ
CPer . 5 L, Kregen

Mondsbrüche im
AILGUNVLTUS

Erſtes Viertel
den 1. um 6 U.
28 min . Vorm .

giebt dem Monat

einen trüben An⸗

fang .
Neumond den 7

um 10 U. 49 m.
Nachm . eine unſ .

Ofinſt . und ver . ⸗

ſtärkt die Wärme .

Erſtes Viertel

den 15 . um 11 U.

8 min . Vorm . er⸗

zeugt trübes Ge⸗

woͤlke.
Vollmon d. 23 .

um 10 U. 48 min .
Vorm . leidet eine
unſ. Verfinſterung
und bewirkt trübe
Luſßz

Letztes Viertel

den 30 . um 11 U.
29 min . Vormitt .

dürfte Regen ver⸗

ur ſachen .

Bauernregelnn
Wie es auf Bar⸗

tbolomaͤus Tug
wittert , ſo glau⸗
ben die erfahre⸗
nen Bauern , es
werde den gan⸗
zen Herbſtmonat
gleiche Witterung
tommen . Weng
im July u. Au⸗

guſt guter Son⸗
nenſchein iſt , ſo

giebt es guter
Wein ; oder wird

geſagt : „ Was
July und Auguſt
am Wein nicht

kochet , das wird
der September
ſchwerlich braten .

ee
mnmten zu Pferd, geben aber zu Fuß wieder ab .
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N. Neuer C

Monat . Lauf . und Aſpekten .

Donnerſt . 1 Verena J . ? 4 regen

Freytag aàLeontius m. AF , K̃h hell

Samſtag 3 Seraphin J . —. — XVX nebel

26. Todter Jüngling Luc . 7 . Tagesl . 13 ſt . 3 min .

— Roſalia QUeLs wind

Montag 5 Viktorin 4 XEAK & kuͤhl
Dienſtag 6 Magnus Abt 16005 9 U .v . 4800 wind

Mittwoch 7 Regtna J . m. 42 ꝘσSααν / ſchoͤn

Donnerſt . 8 X * hell

Freytag 9 K . K. Ulhard . R* Ld, * 4 Eſchein

Samſtag 10 Nicol . v . Tol . 2 AGOONſchoͤn

37. Vom Waſſerſuͤchtigen Lue . 14 . Tagesl . 12 ſt . 37 min .

11 Felix Regula 8 warm

Montag 12 Syrus B . ＋ S wind

0 Aufg . 5 Uhr 45 min . Niederg . 6 U . 15 m .

Dienſtag 13 Eulogius B . R ( Ap . regen

Mittwoch 14 J Heil . J Erhoͤh , 5 U. v . warm

Donnerſt . 15 Nikodemus 7 X wind

Freytag 16 Cornelius 0 c & wind

Samſtag ſ17 Lambertus 2 HSEN kuͤhl

38. Vornehmſte Gebot . M. 22 . Tagesl . 12 ſt . 14 min .

18 Thomas ( KX & truͤb

Montag 10 Januarius 2 U warm

Dienſtag ꝛ0 Euſtachius 8 & K9 ſchoͤn

Mittwoch 21 1Matth . 10 U. n . nebel

Dornerſt. 22 Mäuritius S . 12 N◻K & 5 . 2 unſtet

Freytag 23 Thekla J . 658
Samſtag 24 Gerhard B . unſtet

39 . Vom Gichtbüchigen . Math⸗ 9. Tageslaͤnge 11 St . 53 min .

25 Cleophas ( Per . & S fliſch

Montag 26 Cyprianus να ＋ feucht
Dienſtag 27 Coſm . Dam . 73 § 4 wind

Mittwoch 28 Wenzeslaus K. 2 5. H. n. A5 warm

Donnerſt. 20 T Michael Erzeng . NÆ8 A unſtet
Freytag 30 Hieronymus Octruͤb

Mondobrüche im

um 9 U. 12 M.

Vorm . dürfte Re⸗

gen bewirken .

den 14 . um 5 U.

18 M. Vornm . iſt

zu Sonnenſchein
geneigt .

SEPTEMAB .

Neum . den 6.

Erſtes Viertel

Nachm. will die

Luft umwoͤlken .

Letztes Viertel

den 28 . um 5 U.

0 M . Nachm . er⸗

ſcheint bei heiterm

Himmel .

Bauernregeln .

Iſt es am er⸗

ſten Tag Herbſt⸗
monat ſchön , ſo
bedeutet es den

ganzen Monat

ſchön Wetter , hin⸗
gegen ſo viele

Tage es vor Mi⸗

chaelis reiffet , ſo

viele Reiffen gibt
es nach Georgi .

Wenn es die

Nacht vor Mi⸗

chaelis heiß iſt ,

ſo ſoll ein heſti .
kalterger und

Neden iſt gut , doch ſchweigen iſt beſſer :
Die ſtillſten , ſind auch die tieſ ' ſten Gewäſſer .

Winter folgen .

Vollm . den 21 .

um 10 U. 29 M.

‚
4
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Mognat . Lauf. und Aſpekten . OCοοE .

Saniſtag 1 Remigius C ( 82 gelind
140. Vonm hochzeitl . Kleid . Math . 22 . Tagesl . 11 ſt . 29 m. Nachm . berſpricht

8

2
kuͤhl] ſchönes Wetter .

Montag [3 Leodegarius B .
X& wolken Erſtes Viertel

Dienſtag [ 2 Franziskus 2 SG rreegen lden Aun d übr
Mittwoch ſs Plaudus 2 N ol U. n. & wind 26 M. Vorm . er⸗
Donnerſt . 6 Bruno P . 2 Greifen reßt Sturmwinde .

Freytag 7 Marx P . C 5B & friſch Vollmond den
Samſtag 8 Amalia 8 wind 838 9 U. 9 M.

orm. t un⸗
41. Vom Königs Sohn . J4 . Tagesl . I1 ft. 4 min . belkändigeeiWirte⸗

2
9

8 — 5 dunkel ] rung .
10 Franziska B . ＋ unſtet 12

Dienſtag r1 Anaſtaſtus ( Ap . 52 S — den 15
Mittwoch 12 Maximilian B .

kteucht 27 M. Vorm. läßt
O Aufg . 6 U . 3s min . Riederg . 6 U. aßs m . Regen erwarten .

Donnerſt . 3 Simpert B . U A feucht
Freytag 14 Caliſtus m. E ID o Uv . kühl
Samſtag ſis Thereſta Ife . SOG truͤb

42. Fbone Rechnung , Math ( 8 . 1 44 min .
˖ 4 0 . wind

Montag 17 Hedwigio W . — — — —
Dienſtag 18 Lukas Eoang . 2527 KOtriſch Eicheln u. Büch⸗Mittwoch ſ19 Ferdinand 8 truͤb lein giebt , ſo foll

Donnerſt. 20 Wendelin B . 5517 K AI wolken ein barter Win⸗
[ Freytag ſ21 Urſula J . 61 9 U . . &K eegen ter u. viel Schnee

Samſtag 22 Salomea J . Q wind lieScht
43 . Vom

AEiheern. W . 22 . [ Tagesl . 10

8 min. mit 223 everinus er . nebel walt forttreiben
Montag 24 Raphael Erz . 8 kalt muß , ſo ſoll es

Dienſtag 25 Criſpinus C. F N8 , S8 wind
Mittwoch 26 Evariſtus P . W8 * * A σ On trüb Es haben die Al⸗

Donnerſt . 27 Jvo Advok. RNOuuſtet ten folgendenRei⸗
( [ Freytag 28 Simon u. ! Iud . s 0 U. v . K regen

men von dem
Samſtag 29 Narziſſus R & ꝙ wind W r

44. Des

3 — 2
Tagesl . 9 fl. 54 min . * arr bell ,

30 enobius B.
3

o bringts Wind
Montag 31 Wolfgang ＋ —5 i1 ſc Winter

Oſt weckt Noth und
Ungläcksteit erſt die Menſcheufreundlichkeit.

ruerNee

EEEE˖˙·˙
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I

Mondsbrüche im

NOVEN .

B EN .

Neumond den à.
um 2 U. 2 Min .
Nachm . iſt zu ſtür⸗
miſchen Wetter ge⸗
neigt .

Erſtes 53
den 12 . um 7 U.
10 Min . Nachm .
dürfte Schnee mit
ſich bringen .

Vollmond d 19 .
um 7 U. 23 M.

Nachm . iſt zu K äl⸗
te geneigt .

Letztes Viertel
den 26 . um 10 u .
55 M. Vorm . ver⸗

ſpricht nicht viel

Ange nehmes .

Bauernregeln .

Wenn in die⸗

f Monat die
Waſſer ſteigen , ſo
bat

t
man einen ſehr

naſſen Winter zu
beſorgen; donnert
es in dieſeem Mo⸗

nat , ſo iſt noch
gute⸗ Wi tterung
zu hoffen , und in

ſolgendem Jahre
Betreid genug .

XI. Neuer C

Monat . Lauf. und Aſpekten .

Dienſtag 1 8⁰C regen
Mittwoch 2 J Aller Seelen 2 Sg , 6 A kalt

Donnerſt . 3 Idda Graͤf. R5 wind

Freytag 4 Carolus B . 7
U. n. ◻ ̃wolken

Samſtag [5 Zacharias u . kel . wind

45 . Vom Saamen u. Unkr . M. 13 . Tagesl . 9 ſt . 83 min⸗

6 Leonhard A. 2 kalt

Montag [ 7 Engelbert B . 2 ( Ap . ſchoͤn
Dienſtag [8 4Gekroͤnte m⸗ X 5 F, X wind

Mittwoch [o Theodor m. 2 ,ꝙ wolken

Donnerſt . 10 Gottfried B . 5 K hell
Freytag [ 1 Martin B K A & hell

Samſtag 12 Martin Pr . u . n. ( 5 ſchnee

O Aufg . 7 Uhr 24 min . Niederg 4 u. 30 m.

46. 3
Senfkärnlein . M. 13 . Tagesl . 9 ſt . 1à min .

Homobon K. 82 & , kalt

Montag Eliſabetha B . 2 Kl8 Gſſchein
Dienſtag 15 Leopold u . Albertus 2 ＋0 kalt

Mittwoch 16 Othmarus A. 8 S nebel

Donnerſt . f7 Gregorius B . π duft
Freytag ſes Kirch . St P. G. X dunkel

Samſtag 10 Eliſabe tha 2 7U . n .

47. Graͤuel der Verwuͤſtung . M. 24 Tagesl . 8 ſt . 54 min .

20 Felirx u . Val . K ( Per . UK & kalt

Montag 21 Maria Opfer . 15 ＋ 4A4 2 wind

Dienſtag [ 22 Caͤcilia J . m. W188 KXKCAÆ , kalt

Mittwoch 23 Clemens P . E ſturm
Donnerſt . Johann v. T nebel

Freytag Catharina ◻ο˖ο̈ regen

Samſtag — 1 Conradus B . 22 11 U. v. riſel

48 . Zeichen an Sonne u Mond . Tagesl . 8 ſt . 41 m.

27 Jakobina & regen
Mo dutag 28 Soſthenes 8⁰⁹ X & Runſtet
Dieuſtag * Iren eus m. 8³ WoOñð kalt !

Miüttwoch [ 30 P Andreas Ap . 2 Qgelind

Geiz macht ſich ſelbs Kreuz ; dem Armen mangelt viel , den Geizhalz alles .
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Neuer C Mondsbrüche im

Nonat . Lauf. und Aſpekten . DECAHEEEE

Donaerſt 1 Eligtgius B . E
Fr Keytag 2 Bibiana J . 88 88 R

Samſiag3 Taverius Ind . Ap . E 43 , Sν nunſtet um 3 Ml.2 WM.
49. FJoh . 1 75 Vorm . ſtellt fi

5
im

Abes —— 5
5

e
—4

Montag ſs Sabina * D Ab. K55 ſchwe⸗

—

— , 6 1Nicolaus Biſchof ＋ο εοðᷓkalt ] (
E

och 2 Ambroſius ſtes Viertel

Donnerſt . 3 —
52 8 ——5 den 12 . um 4 u.

Freytag 9 Leokadia 8
Kwind 56 M. Vormitt .

Samſt 22
N8 ſiturm briagt kübles Re⸗

amſtag [ wo Eulalia I m. A S regen genwetter .

Zeugniß Jobannis . Joh . 1. Tagesl . 8 ſt . 19 min .

11 —
f

Vollin . den 19 .

12 Judith 2 Æ . 8 3 —
5 U. 8 M.

Aufg . 7 u . ˖ orm . mach . die

Dtenftag lz 31 85
42 m

. —
Niederg . 4

K
.

Luſt feucht .

Mittwoch 14 Mikaſius 9 5 kroſ
Donnerſt . 15 Euſebius 2 O & c tegen ]

Letztes Ptertel

—— 16 . fAdelheid 2⁰ kalrerWer worotn
amſtag t

M. Vormitt .
9t7 Lazarus AF¹ ſchuet verurſacht dunke⸗

51.1 Rufende Stiume . Luc . 3. Tagesl . 8 ſt . 14 min .
—

18 Mar . E. r

Montag 19 Fauſta 8 6u. b . M 8
EEERF

Dienſtag 20 Chriſtiua GSA froſt ] Baueruregeln .
Mittwoch 21 Thomas Ap . F5 ( ſchuee Je näber das

Donnerſt . 22 Demetrius m. 5 Ebriſtſeß dem geu⸗
5 23 3 Wuuſtet 1 zufällt, je ein

S 9 . . 24 u .
bärteres Jahr ſoll

̃

8

a· 2 5 E2 * D truͤb
ſoiger, 73

52. der Web
iſti

L.
fgegen den Voll⸗u.

urt Chrili L

2 Tagesl , 8 6. 15 un. abnehmenden

Montag 265
Sgäikx [ Mond kommt , ſe

*
1 U. v . elinder ſolls ſeyn .

DDienſtag 27 Joh . Ap. u Ev . 10 R truuͤb]So es in dieſem

Mittwoch 28 Unſchuld. Kindl . Aσα feucht Monat donnert , ſo

Donnerſt . 20 Thomas B . M . 2 2 ſchne
3

Freitag 0 David K. u. P.

eviele Winde haben
Keltad 3 „ u . P. c . ſchnee

Samſtag [ 31 Syloeſter Pabſt ſchnee

An Freunden ſuche dreierlei : Wahrheit , Redlichkeit und Treu .
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Furze und unterhaltende Erzäͤhlungen und BGeſchichten.

Eine tuͤrkiſche Hochzeit . ſtens ein Zimmer des Hauſes mit Kiſſen ,

Teppichen und anderm noͤthigen Hausge⸗

Bei den Tuͤrken verbietet die Landesſitte raͤthe zu verſehen , und es wird zugleich

dem Manne , die erwaͤhlte Braut vor der das Nikah beſtimmt , eine Entſchaͤdigung ,

Hochzeit zu ſehen ; ihr aber wird es leich welche die Frau nur im Fall der Schei⸗

ter , ihre Neugierde zu befriedigen , doch iſt dung fordern kann . Der Vertrag wird

es auch nicht immer moͤglich , den Etwaͤhl⸗ von den Zeugen abgefaßt unterzeichnet . Eine

ten eher zu ſehen , als in der hochzeitlichen Verheirathete wird daher auch Kitabieh , d .

Kammer . Dieſer Zwang fuͤhrt zu man⸗ i . Weib durch die Schrift , genannt . Der

cherlei Empfindungen , um gegen eitige An- ] Iman oder Prieſter erhaͤlt ein angemeſſenes

naͤherung zu erleichtern . So giebt es Hei , Geſchenk , oft ein Oberkleid ; die uͤbrigen

rathſtifter von Gewerbe , die ihr Geſchaͤftf aber werden mit geringeren Spenden abge⸗

recht eintraͤglich zu machen wiſſen . Die funden . Von nun an bis zur Hochzeit

herrlichen Eigenſchaften der Braut und des wird das Haus des Braͤutigams allen Be⸗

Braͤutigams werden , begreiflich mit großen wohnern des Kirchſpiels ( Mahhal ) gaſtfrei

lebertreibungen , herausgeſtrichen . Leicht⸗ geoͤffnet, und ſelbſt Fremden wird der Zu⸗

glaͤnbige oder Unerfahrne laſſen ſich hinter⸗ tritt geſtattet . Dieß pflegen ſich die Gau⸗

gehen , und es erfolgt eine Verbindung , die ner wohl zu Nutzen zu machen , die zuwei⸗

oft wenig Tage nachher durch Scheidung len ſo dreiſt ſind , ſelbſt die Bernſteinſpitzen

wieder zerriſſen wird . der Pfeifen zu ſtehlen . Das Heirathen iſt

Sind beide Theile einverſtanden , ſo waͤhlt] in Konſtantinopel ſo kofſſpielig , daß der

jedes einen Wakil oder Bevollmächtigten - Mann dazu , geringe angeſchlagen , ſein

und zwei Zeugen , Dieſe vereinigen ſich jaͤhrliches Einkommen , und zuweilen mehr

vor dem Iman oder Prieſter uͤber die Sum⸗ braucht . Unter der Mittelklaſſe betragen

me , die der Mann geben muß , um wenig : die Koſten 2,000 bis 2,500 Piaſter .

‚
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deckt . Nach den herkoͤmmlichen Anſtands⸗
regeln muß ſie ihm ein wenig Widerſtand
leiſten . Er bietet ihr einige Zierrathen ,
meiſt Geſchmeide an ; nach gebuͤhrender Zoͤ⸗
gerung nimmt ſie das Geſchenk und laͤßt
ſich endlich entſchleiern . Man ſetzt ſich zu
Tiſch . Der Mann zertheilt das Gefluͤgel
mit ſeinen Haͤnden und reicht ſeiner Frau
ihren Antheil . Der Speiſetiſch wird bald
wieder weggeraͤumt , und beide waſchen ſich .
Die Brautjungfer bringt nun das Bett ,
das ſie auf dem Boden ausbreitet . Darauf
wird die Braut in dat anſtoßende Gemach
zu ihrer Mutter und zu den uͤbrigen Wei⸗
bern gefuͤhrt , welche ſie entkleiden . Nach
kurzer Zeit bringt die Brautjungfer ſie zu
dem wartendem Manne zurück , legt die
rechte Hand der Neuvermaͤhlten in die ſei⸗
nige , und laͤßt nun beide allein . Nach
ſechs oder ſieben Tagen wird die Braut
ins Bad gefuͤhrt, womit die Hochzeits feier
ſchließt .

Tuͤrkiſche Eheſcheidung .
Die tuͤrkiſchen Eheſcheidungen ſind orgi⸗

nell ! An ſich iſt der Scheidungsprozeß bei

ſondert

Umgange
alsdann

u
9 Reerkß Böllzögen ängenom⸗

men , und wollen ſich die Gatten dann ver⸗
ſoͤhnen, ſo muß eine neue Verehelichung ſtatt
finden . Geſetzt , es traͤte ein ſolcher Fall
dreimal ein , ſo muß das Weib ehe ſie wie —
der angenommen werden kann , mit einem
andern verheirathet und von dieſem wieder

geſchieden worden ſein .

Der Juwelenhaͤndler und der pol⸗
niſche Jude .

Ein engliſcher Inwelier kam auf einer

Reiſe durch die vornehmſten Reſidenzſtaͤdte
Europa ' s nach Warſchau , um ſeinen reichen
Schatz von Juwelen zum Verkauf auszu⸗
bieten . Er kehrte in einem anſehnlichen
Gaſthofe ein , mußte aber waͤhrend ſeines
Aufenthalts daſelbſt einen kleinen Abſtecher
auf das Land machen , und auf dieſem
ſchien ihm der Transport mit Juwelen be⸗

ſchwerlich , ja unſicher zu ſein . Er ließ
daher den Wirth , einen Juden , zu ſtch
rufen , zeigte ihm , nach engliſcher Sitte ,
alle einzelnen Theile ſeines , eine Million
weit überſteigenden Schatzes , verſiegelte
dieſen dann gemeinſchaftlich mit dem Juden ,
und gab demſelben die Schatulle bis zu ſei⸗
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ner Zuruͤckkunft in Verwahrung . Sie er⸗

folgte bald . Der Englaͤnder fordert unver⸗

zuglich ſein Eigenthum zuruͤck; der Jude aber

fragte : welches ? Er kennt kein ſolches , hat

nichts von ihm erhalten , kann alſo auch nichts

zuruͤckgeben . Wer beſchreibt die Wuth des

Engländers uͤber den kalten Schurken , der

ohne Zeugen die Schatulle empfieng , und aul

dieſe Unachtſamkeit ſich verlaſſend , frech den

Empfang ablaͤugnete .

Der Juwelier droht mit den Gerichten ,

der Jude aber uͤberlaͤßt ihm nicht nur die Zu⸗

flucht zu denſelben , ſondern deutet noch ſogar

an , daß er Satisfaktion fordern werde , wenn

ihm nichts bewieſen werden koͤnne , was frei⸗

lich unmoͤglich ſchien . Der Englaͤnder laͤuft

von A. bis Z. um Rath und Hilfe in ſeiner

Bedraͤngniß zu erflehen Alles zuckt die Acht

ſeln ; nicht allein , daß der Betrogene keine He⸗

weiſe hat , der Betruͤger ſelbſt iſt ein Liebling

des Großfuͤrſten Konſtantin , Statthalters

dieſer Provinz . Der Jude wird vor Gericht

gefordert ; er geſteht zwar ein , daß der Eng⸗

laͤnder bei ihm eingekehrt ſei / ihm aber nichts

in Verwahrung gegeben habe . Man fordert

ihn auf , ſich durch einen Schwur zu reinigen ; ſt
ſich auf einige Augenblicke entfernt hat , wie⸗

der zu ihm zuruͤckkehrt, und

ben immer groͤßere

giebt . Bald jedoch ruft ein Kammerdiener

den Großfuͤrſten wieder ins Vorzimmer ,

aus dem er aber ſogleich wieder zu ſeinem

er ſchwoͤrt , und die Sache iſt abgethan ; man

kann dem Juwelier nicht helfen ! Jetzt bleibt

ihm nur noch uͤbrig, ſich zu den Füßen des

Großfuͤrſten zu werfen , und ihn um Gerech⸗

tigkeit anzuflehen ; doch auch der Großfuͤrſt

kann ihm nur Hoffnung , nicht aber Gewiß⸗

heit zur Erlangung ſeines Eigenthums geben,

verſpricht ihm aber , hiezu alles moͤgliche auf⸗

zubieten . Er laͤßt den Juden rufen , und ſagt

ohne Weiteres zu ihm : „ Jude , was mach

du für Schurkenſtreiche ? Gib dem Englaͤn⸗

der ſeine Schatulle heraus . Ich befehle es

dir . “ Aber auch hier verſichert der Jude un⸗

ter läͤcherlichen Grimaſſen Sr . kaiſerl . Ho⸗

heit , daß er vom Englaͤnder nichts empfangen

habe , folglich ihm auch nichts zuruͤck ge⸗

ben koͤnne , wie dieſes vor Gericht von

ihm geſchworen worden ſei . — „ Du ſchwoͤrſt

dich vom Galgen los , das weiß ich ! Doch

Jude iſt innig vergnuͤgt uͤber die

ſt ] ſtehe daher

ich verſpreche es dir , es ſoll dir nichts wi⸗

derfahren , und die

bleiben , wenn du dem Fremden ſein Eigen⸗

thum zuruͤckgiebſt. “ — „ Ich bin in Eurer

kaiſerlichen Hoheit

wenn auch der Tod mir auf den Ferſen

folgt ,
koͤnnen ,

Spleen , gefaͤhrdet!
recken ! “

Sache ſoll unter uns

Gewalt , werde aber ,

immer nur meine Unſchuld betheuern

die der Englaͤnder , vielleicht im

Moͤchte er dafuͤr ver⸗

Der Großfuͤrſt ſcheint uͤberzeugt und

leitet das Geſpraͤch auf andere Gegenſtaͤnde ,

welche dem Juden bald

gen vergeſſen
Großfurſt die Uhr,

die ſeinige zeige und beide halten ihre Uh⸗

ren gegen einander .

deinige, “ ſagte der Großfuͤrſt, „die Facon

gefaͤllt mir .

Vortheil iſt auf des Juden Seite ; mit Freu⸗

den und tlefen Buͤcklingen willigt er in den

Vorſchlag , und Beide ſtecken die getauſch⸗

ten Uhren ein .

die peinlichen Fra⸗

machen . Ploͤtzlich zieht der

fragt den Juden , was

„ Eine huͤbſche Uhr die

Wollen wir tauſchen ?“ Der

Das Geſpraͤch verlaͤngert ſich , und der

Herablaſ —

ung des Großfuͤrſten , welcher , nachdem er

dem Spitzbu⸗

Beweiſe ſeiner Gnade

Schuͤtzling zurückkehrt .
„ Du ſiehſt , Jude, “ beginnt jetzt der

Großfuͤrſt , „ daß ich dir wohl will ! Ge⸗

aufrichtig , daß die Schatulle

des Juweliers in deinen Haͤnden iſt ! Nicht

wahr ? “ „ Daß ſich Gott eibarm , Eure

kaiſerliche Hoheit , — zuͤrnt faſt der Jude ,

— wie Sie zu ſcherzen belieben ! Soll

mich der Henker heutigen Tages holen , wenn

ich von der Schatulle und den Juwelen

etwas weiß ! “ — „ Das ſoll er , Canaille ! “

rief jetzt fuͤrchterlich der Großfuͤrſt , indem

er zugleich: „Wache! “ donnerte und einem
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Kammerdiener befahl , die Schatulle aus

dem Vorzimmer herbeizubringen , welche er ,

gegen Ueberſendung der Uhr des Juden ,
auf gut Gluͤck von deſſen Frau hatte for⸗
dern laſſen . Die Liſt war gelungen , un⸗

verzuͤglich hatte die Juͤdin auf den vermeint⸗

lichen Befehl ihres Eheherrn die Schatulle
dem Ueberbringer der Uhr ausgeliefert .

Niedergedonnert lag jetzt der Schurke
zu den Fuͤßen des Großfuͤrſten und bat um

Gnade ; doch veraͤchtlich ſtieß dieſer ihn

von ſich , uͤberlieferte ihn der Wache und

befahl ſeinem Auditeur , das Todesurtheil
deſſelben auszufertigen . Es war eben ſo ge⸗
recht , als orgiuell . Der Juds ſollte des

Nachmittags um zwei Uhr erſchoſſen wer⸗

den , und zwar durch — Juden ! Ein

unerhoͤrter Vorfall , der , ſo ernſt er an

ſich war , dennoch mehr einer Poſſe glich .
Es iſt ünmoͤglich , das Laͤcherliche , das bei
der Hinrichtung vorherrſchte , zu beſchrei⸗
ben , als die Exekution , zwanzig an der

Zahl , unter lautem Geheul ihren Con —

frater zum Richtplatz fuͤhrten . Doch hier
ſprach ſich das Laͤcherliche erſt ganz aus .

Nachdem Alles Poſto gefaßt , Alles ſich
geordnet hatte , kommandirte ein Jude :
„ Feuer ! “ Doch von zwanzig Juden traf
nicht einer . Dieſem verſagte die Flinte ,
Jener ſendete mit zitternder Hand die Ku⸗

gel in die Luft , ein Anderer fiel , vom

Knall der Flinte erſchreckt , ſelbſt zu Bo⸗
den , ein Anderer warf die Flinte hin , und

lief unter klaͤglichem Geheul davon ; kurz ,
der Inquiſit mußte zwei Stunden die fuͤrch⸗
terlichſte Todesangſt erdulden , bis er end ,

lich , von den Kugeln ſeiner laut heulenden
Bruͤder getroffen , zu Boden ſank .

Der Englaͤnder bekam aus den Haͤn
den des Großfuͤrſten ſein Eigenthum unver⸗

ſehrt zuruͤck, und eilte , eben ſo froh uͤber

ſein Gluͤck , als erſtaunt uͤber die ſeltſame

Hinrichtnng des Juden , aus den Barrie ,
ren der Stadt .

Eine ſehr natuͤrliche Geſpenſterge⸗
ſchichte .

Das Pfarrhaus zu W. ſtand lange in
dem Rufe , als ſpuckten Geſpenſter darin .

Viele , die daruͤber lachten , wurden zu ih⸗
rem großen Schrecken davon uͤberzeugt ,
wenn man ſie des Nachts in ein gewiſſes
Zimmer legte . Um Mitternacht entſtand
jedesmal in ihrer Naͤhe ein ſo entſetzliches
Gepolter , welches ſich ihnen bald naͤherte ,
bald ſich entfernte , daß es ihnen unmoͤglich
war , früher als gegen Morgen ein Auge
zu ſchließen . Sobald aber der Tag an⸗

brach , ſo hoͤrte das Gepolter auf , und

ließ ſich in der folgenden Nacht immer rich⸗
tig wieder hoͤren. Was noch den ſtaͤrkſten
Beweis abzulegen ſchien , daß hier keine

Taͤuſchung ſtatt finde , war die Bemerkung
daß auch die Pferde , welche in den Stall
geſtellt wurden , um eben dieſe Zeit hoͤchſt
unruhig zu werden , zu ſchnauben und zu

ſtampfen anfiengen . Kam man zu ihnen
hinunter , ſo hatten ſie ſich von der Krippe
losgeriſſen , zitterten am ganzen Leibe und

waren uͤber und uͤber mit Schweiß bedeckt .
Nun war es ausgemacht , das muͤſſen Ge⸗

ſpenſter ſein .
Nach einiger Zeit aͤnderten ſich die Be⸗

wohner des Hauſes , ein neuer Pfarrer kam

auf die Stelle und wurde ſogleich auch mit

dieſen Geſchichten bekannt gemacht . Ver⸗
nuͤnftiger als ſein Vorgaͤnger , beſchloß er
die Sache naͤher zu unterſuchen , und ließ

zu dieſem Ende Getaͤfel und Boͤden jener
Zimmer und die Decke des Pferdeſtalls auf⸗
reiſſen . Da kamen die Geſpenſter zum Vor —

ſchein . Eine ungeheure Menge Ratten ſpran⸗
gen hervor , ſo daß man ſie mit Haͤnden
greifen konnte . Dieſe hatten jenes Gepol⸗
ter verurſacht : ſie waren den Pferden über

den Ruͤcken geſprungen und hatten ſie da⸗

durch in jene Unruhe geſetzt . Man verjagte
nun oder fieng die unhoͤflichen Gaͤſte , und

von nun an hatten Menſchen und Pferde

eeeeeeeen



Ruhe , und die Geſpenſter waren gluͤcklich
vertrieben .

Das Brautpaar einzig in ſeiner Art .
Vor einigen Jahren fanden ſich zwei

Liebende auf dem Rathhauſe zu Amſterdam

ein , um nach dortiger Sitte ihre Namen

in ' s Ehebuch eintragen zu laſſen . In we⸗

nigen Tagen ſollten ſie auf immer miteinan⸗

der verbunden werden . Als man ſie um

ihre Namen gefragt hatte , erkundigte man

ſich auch nach jenen ihrer Eltern , und nach

deren ſchriftlichen Einwilligung in ihre Ehe.

Zum nicht geringen Erſtaunen der Obrig⸗

keit gaben Braut und Braͤutigam die Na⸗

men von zwei paar Eltern an , und die

ſchrifilichen Beweiſe , welche ſie vorlegten ,

elbe Art unterſchrieben . Da

man dies Raͤthſel nicht loͤſen konnte , ſo

beſchied man die Eltern vor , und verlangte

eine Erklaͤrung . Einer der Vaͤter trat auf ,

und gab folgenden Aufſchluß :
Sie wundern ſich , meine Herrn , uͤber

die Angabe dieſer jungen Leute , und doch

koͤnnen wir Ihnen keine andete verſchaffen .

Ich und mein wuͤrdiger Freund ſind nebſt

Weibern in der groͤßten Verlegen —

waren auf dief

unſern Verle

heit ; wir wiſſen nicht , wem die Braut

und wem der Braͤutigam angehoͤrt . Die

Urſachen dieſer Ungewiß
Vor neunzehn Jahren fuhren wir dus

dieſem Lande in ein und demſelben Schiffe

ab ; nuſere Weiber waren der Riederkunft

nahe . Auf einmal erhob ſich ein wuͤthen⸗

der Sturm , der alles an Bord mit dem

groͤßten Schrecken erfuͤlte . In der Ver⸗
wirrung , dem Laͤrmen und Geſchrei der

Reiſenden und Matroſen , welche ſich alle

fur verloren hielten , wirkte die Furcht auf

die beiden Muͤtter ſo gewaltig , daß ſie , ehe

wir es ahneten , die beiden Kinder zur Welt

brachten , welche Sie hier als Braͤutigam

und Braut vor ſich ſahen. Waͤhrend ich

heit ſind dieſe :
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ten , hatte die auſſerordentliche Anſtrengung

uns ſo aller Beſinnung beraubt , daß , als

wir die Kinder zuſammen auf ein Bett gelegt

hatten , wir nachher nicht wußten , wem den

Knabe und wem das Maͤdchen angehoͤre .

Da wir bei dieſer Gelegenheit keine anders

Zeugen gehabt hatten , ſo trug in der Folge
die große Aehnlichkeit ihrer Geſichtszuͤge

( mein Freund und ich , nebſt unſern Wei⸗

bern waren mit einander in keinem fernen

Grade verwandt ) noch mehr dazu bei , dieſe

Ungewißheit zu vermehren .
Sobald ſich der Sturm

und unſere Gemuͤther wieder tuhig

den waren , kamen wir Eltern mit eĩ⸗

nander uͤberein , die Kinder als unſere bei⸗

derſeitigen Kinder zu erziehen , und wenn

ihre Reigung unſern Abſichten nicht entge⸗

gen ſei , ſie miteinander zu verheirathen .

Wir kehrten nach Amſterdam zuruͤck, wo

wir beiſammen lebten ; unſer Plan gelang

uns , und um die Früͤchte der Erziehung

zu erndten , welche wir dieſen jungen Leu⸗

ten gegeben haben , ſtellen wir ſie Ihnen an

dem heutigen Tage vor , welcher der Jab⸗

restag des angefuͤhrten auſſerordentlichen
Ereigniſſes iſt .

Die obrigkeitli
ſer Erzaͤhlung mit Verw

gelegt hatte ,
gewor⸗

chen Perſonen hoͤrten die⸗

underung zu , denn

dergleichen war ihnen noch nie zu Ohren

gekommen . Sie gaben mit Ruͤhrung ihre

Verbindung eines Braur⸗
Einwilligung zu der

t einzig in ſeinerpaars , das man vielleich
Art nennen kann .

Strafe der Unhoͤflichkeit .

Als Koͤnig Friedrich der Zweite von

Preußen im Jahre 1740 nach Breslau

kam , ritt er ohne alles Gefolge in die

Stadt . Seiner Gewohnheit nach luͤftete

er beſtaͤndig den Hut , wie er auch vielfaͤl⸗

tig gemalt und in Kupfer geſtochen iſt . Kei⸗

ner der ihm Begegnenden bezeugte ihm ſeine

und mein Freund unſern leidenden Gattinnen

abwechſelnd allen moͤglichen Beiſtand leiſte⸗ Ehrfurcht , denn in dieſem anſpruchloſen



Anzuge , und von keiner glaͤnzenden Beglei⸗
tung umgeben , ahnete in ihm Niemand
den Monarchen .
und , ein ſolches Betragen mißdeutend , ließ
er , als er in der fuͤr ihn beſtimmten Woh⸗
nung abgeſtiegen war , die Nachtwaͤchter zuſich beſcheiden . Sie erſchienen , ſehr beſtüͤrztund verwundert uͤber eine ſolche Vorladung .Bei ihrem Eintritte fragte ſie der Koͤnig:Wie ruft ihr die Stande ab ? “ DerBeherzteſte antwortete : „Hoͤrt ihr Herrnund laßt euch ſagen , die Glocke hat zehn ,

eilf , zwoͤlf u . ſ. w. geſchlagen , nachdemes an der Zeit iſt .
So ſollt ihr kuͤnftig nicht weiter ru⸗

fen , ſagte Friedrich ; von heute an : Ihr
groben Flegel , laßt euch ſagen ! — Nun
koͤnnt ihr gehen . “

Die Nachtwaͤchter entfernten ſich , hoͤchſt
beſtuͤrzt uͤber eine ſolche Inſtruetion , und
eilten ſogleich zu dem verſammelten Magi⸗ſtrat auf das Rathhaus , um dieſem von
dem erhaltenen ernſten und lakoniſchen Be⸗
fehl Nachricht zu geben . Die ſaͤmmilichen
Mitglieder des Magiſtrats waren daruͤber
nicht veniger erſtaunt und erſchrocken , als
die Nachtwaͤchter , und nach vielen Debatten
beſchloß man , eine Deputation an den Koͤnig
zu ſchicken , und um Zuruͤcknahme eines ſokraͤnkenden Befehls demuͤthigſt zu bitten .

Die Deputation verfuͤgte ſich zu dem

Dieß fiel dem Koͤnig auf

kunft der Magiſtrat in Pleno verſammelt
geweſen , und daß diejenigen , welche Ew .
Majeſtt auf den Straßen begegnet , Aller⸗
hoͤchſtdieſelben gewiß nicht gekannt haben “— „ Gleichviel , war Friedrichs Antwort ,
wenn man gruͤßt , ſo muß man danken !
Es bleibt bei meinem Befehl . ⸗

So entſcheidend dieſe Aeuſſerung des
Koͤnigs war , ſo wagte es doch ein anderes
Mitglied der Deputation mit vieler Be⸗ſtimmtheit zu ſagen : „ Das wird aber
ſchlechterdings nicht angehen. “

„ Wie ſo ? “ fragte Friedrich auffahrend ,
dem dieſe Dreiſtigkeit befremdete .

„ Ew . Majeſtaͤt werden ja ſelbſt hier
uͤbernachten ! “ war die Antwort .

„ Nun , ſo ſoll man gar nichts weiter
rufen , als die Siunden ; “ ſagte der Koͤ—
nig , und bei dieſer Anordnung blieb es .

Der Gewinn im Lotto .
Es iſt bekannt , daß bei der Ziehung derKlaſſenlotterien in der letzten Klaſſe das großeLoos nicht ſelten bis zum Schlus der Ziehungim Rade bleibt . In Zamburg ereignete ſich imJabre 1789 auch dieſer Fall , und zwar aufeine ſo ſonderbare Weiſe , daß das große Loos( bundert tauſend Mark ) ſich nur noch mit einer

einzigen Niete im Glücksrade befand . Der beider Ziehung anweſende Kom miſaͤr ließ jetzt Haltmachen , und fragte laut das zahlreich verſam⸗
Koͤnige und wurde vorgelaſſen . Nachdem
der Wortfuͤhrer die Veranlaſſung der er⸗betenen Audienz erwaͤhnt hatte , bat er um
den Widerruf dieſes Befehls , der alle Be⸗
wohner dieſer Stadt unſtreitig tief betruͤ⸗ben und kraͤnken muͤſſe . Friedrich entgeg⸗nete : „ Wenn Jemand von euch die Leute
auf der der Straße freundlich grüßt , und
keiner ihm dankt , ſind dieſe Leute nichtgrobe Flegel ? — Allerdings , Ew . Ma⸗
jeſtaͤt, “ war die Antwort . „ So iſt es mir
ergangen , fuhr der Koͤnig fort . „GeruhenEw . Majeſtäͤt zu erwaͤgen, ſagte einer derDeputirten ,

Entweder Alles oder Nichts . “
6ihm das Thoͤrichte ſeines Benebmens zu Gemütbe

melte Publikum , ob die Beſitzer der zwei nochübrigen Looſe zugegen wären . Ein Kutſcher undeine Koͤchin traten vor , und es war auſſer Zwei⸗fel , daß eines von beiden das große Loos , dasandere eine Niete erhalten würde . Der Kom⸗
miſſar that ihnen den Vorſchlag , ſich zu verglei⸗
chen , und entweder den Gewinn mit einanderzu theilen , oder was noch beſſer ſei , da beide
ledig wären — einander zu beirathen . Auf dieſeWeiſe würde keines leer ausgehen , und jedeskönnte mit ſeinem Schickſale zufrieden ſein .

Die Köchin beſah den Kutſcher , und hatte
gegen die Heirath nichts einzuwenden . Aber derKutſcher wollte nichts davon wiſſen und ſagte ;

Man führte

Die Ziehung
i

—rvmſonſt ! er beharrte dabei .daß bei Allerhoͤchſt Dero An⸗ 9
umſonſt! er beharrte dabei

eng vor ſich , die Koͤchin betam das große



Loos , und der Kutſcher die Niete . Voll Grimm

und Galle gieng er nach Hauſe , erkundigte ſich
nach der Wohnung der Köchin , und machte ihr

den andern Morgen ſeine ganz geborſamſte Auf⸗

wartung . Mit vielen Bücklingen trat er in ihre

Stube , eutſchuldigte ſein geſtriges albernes Be⸗

nehmen ; äuſſerte , daß er gar nicht gewußt habe

was fuͤr eine tugendhaſte und liebenswürdige

Perſon die Mademoiſelle wäre und ſchloß mit

der Bemerkung , wenn die Mademoiſelle noch
dieſelben guͤnſtigen Geſinnungen gegen ihn bege ,

die ſie geſtern ſo unzweideutig habe blicken laſſen⸗

ſo könnte doch noch vielleicht ein Paar aus ihnen

Beiden werden . Allein mit einem vornehmen

Air erwiederte ihm die neue Croͤſuſſin : „ Mein

lieber Mann , von einer Heirath ,das ſiebt er

für jetzt keine Rede weiter ſein ; in⸗
wobl , kann

deſſen , er dauert mich , guter Freund , ich werde

mir ohnehin ſogleich Equipage an ſchaffen , und

wenn er ſonſt will , ſo kann er auf der Selle als

Kutſcher in meine Dienſte treten . “

Schneider⸗Witz .

Vor einigen Jabren kamen zwei Brüder ,
Schneidergeſellen , nach der England gehörigen
weſtindiſchen Inſel Jamaika . Da die weite Reiſe

ibre Kaſſe feör geſchmaͤlert batte , und ſie nicht

Geld genug beſaßen , um davon eine Niederlaſ⸗
fung zu kaufen , ſo ſannen ſie auf Mittel , 60

bis 80 Pf . Sterling zuſammen zu bringen⸗ und
erreichten ibren Zweck auf folgende Weiſe : einer

von ihnen zog den andern nackt aus , raſirte ibm

alle Haar ah , ſchwärzt ihm den ganzen Körver /
und verkaufte ihn für einen Neger für 80 Pf .

Sterling . Aber in der Nacht entwiſchte der

Pfeudoneger ſeinem Herrn , und ließ ſich wieder

weiß waſchen . Vergeblich wurde auf den ent⸗

laufenen Neger fuͤr deſſen Einbringung eine Praͤ⸗

mie geſetzt . Der Trug blieb unentdeckt . Die

beiden Bruͤder ſiengen mit dem er liſteten Gelde

einen Handel an , gewannen in mebreren Jahren
20,000 Pf . Sterling damit / und kehrten ſodann

nach England zurück. Vor ihrer Abreiſe bega⸗

ben ſie ſich aber zu dem geprellten Käufer des

Pſeudonegers , und erſtatteten ibm das Geld nebſt
allen betreffenden Zinſen . Er war nicht wenig

über den ihm geſpielten Genieſtreich erſtaunt .

Teufelshaͤndel.

Mit dem Teufel iſt nicht gut Spaß machen ,
das beweißt ein Vorfall der ſich obnlängſt in Bl .

im baleriſchen Landgericht K. zutrug . Ein jun ⸗

ger Menſch bekam zufällig ein ſogenanntes Teu⸗

felsbeſchwörungsbüchlein in die Hand , das aus

der Zeit des Aberglaubens noch uͤbrig geblieben

iſt . Reugierig und vorwitzig gemacht durch die

ſeltſamen Dinge , die darin vorkamen , vertraute
er ſeinen Wunſch , eine Probe damit zu machen ,
ſeinen Kammeraden . Die Sache wurde beſpro⸗

chen und berathen , und man kam überein , daß

der Beſitzer des Büchleins an einem beſtimmten
Tage zur Mitternach : sſtunde im Beiſein der uͤbri⸗

gen den Teufel eitiren ſolle . Das geſchah . Als

Ort dazu ward ein Kreuzweg in der Naͤhe eines

VBäldchens gewäblt . Nachdem alle Vorkehrun⸗

gen nach der beſchriebenen Art auf dem Platze

getroffen waren und die Anweſenden einen Kreis

geſchloſſen hatten , trat der Teufelsbeſchwörer bin⸗

ein , und las mit Beobachtung aller in dem

Büchlein angegebenen Zeichen und Gaukeleien

die Beſchwoͤrungsformel vor . Kaum batte er

ſie beendigt , als man ſchon in dem nahen Wald⸗
gebüſche ein Brechen und Krachen und ein ſo

großes Getöſe börte , daß wirklich die Ankunft
des Boͤſen mit ſeinem wilden Heere verkündete .

In demſelben Augenblick rannte derſelbe mit ei⸗

nem ſeiner Gebülfen in den Kreis , bemächtigte

ſich deſſen der ibn citirte , und ſchler pte ihn un⸗

geachtet ſeines Geſchreis und Huͤlferufens in den

Wald . Der Muth ſchien nun ſie alle verlaſſen

zu haben und keiner wollte zu Hülfe kommen .

Erſt nachdem das Geſchrei des jungen Menſchen

nicht mehr zu bören und alles im Valde ſtill
war , eilten die Burſchen dabin und fanden jenen

balb todt am Boden liegen , den Teuſel ſelbſt
aber mit ſeinem Gehuͤlfen beſchäſtigt ihn wieder

zum Leben zu bringen . Das gelang ihnen aber

erſt , als man ihn ins Dorf getragen und alle

Mittel zu ſeiner Wiederbelebung angewendet hatte⸗

Der Teufel war wie unſere Leſer wohl ſchon er⸗

rathen haben werden , ein verkleideter ſtarker
Menſch der im Einverſtändniß mit mebreren jener

Burſche , die den Kreis bildeten , kommen mußte ,
um den Spaß vollkommen zu machen . Aber der

hätte bier uͤbel endigen können , weil der vor

Schrecken Halbtode nur mit Mühe wieder zum

Leben gebracht werden konnte , und es noch un⸗

entſchieden iſt , ob es nicht noch ſchlimme Folgen
für ihn baben werde . Das Gericht , dem die

Sache zur Anzeige gebracht iſt , wird dieſen Un⸗

fug ſtreng unterſuchen , und nun wahrſcheinlich
die Teufel austreiben .



Anekdoten .

Katharina II . machte in den erſten Jahren
ibhrer Regierung hauptſächlich öſter Spazierritte .
Bei einem ſolchen ſah einer ihrer Begleiter in
einem Graben an der Straße ein nengebornes
Kind in Lumpen eingewickelt . Sie bemerkte es
nicht .

„ Fort mit dieſem Wechſelbalg ! “ rief er : „ es
wäre beſſer , wenn ein ſo elendes Geſchöpf gleich
aus der Welt geſchafft wuͤrde . “

Die Kaiſerin hoͤrte die letzten Worte ; ſch
ſchnell umſehend , fragte ſie : „ Was gibt ' s ?“

»„ Nichts von Bedeutung ! dort liegt ein
ſchmutziger Findling , den ich wegzuſchaffen be —
fahl , damit ſein widriger Anblick die Vorüber⸗
gebenden nicht länger beleidige . “

Die Kaiſerin ſab ihren Begleiter mit einem
Blicke bittern Unwillens an , und ließ ſich das
Kind bringen .

Durch das Emporheben und Forttragen aus
ſeinem ſüfen Schlummer geſtört , ſchlug das Kind
die Augen auf und weinte . Katharina , gerührt ,
nabm es dem Kammerherrn , der es brachte , aus
den Händeu , hob es auf ihr Pferd , und trotz
ſeiner unreinlichen Einbüllung , fuchte ſie es
durch zärtliche Liebkoſungen zu beſänftigen , wel⸗
ches iht auch endlich geiang . Das Kind , ſchön
Leſtaltet , hoͤrte auf zu weinen , und lächelte ſeine
grofmüthige Retterin an . Die Kaiſerin , bier⸗
durch noch mehr zu dem ungluͤcklichen Weſen
bingezogen , bebielt es in ihren Armen , obgleich
ein Reitknecht herbeiſprengte , um es auf ſeinen
Sattel zu nehmen ; ſie ritt nun einen ſanften
Schritt , und kehrte langſam ins Schloß zurück .

Kaum hier angekommen , ließ ſie das Kind
in ihrem Zimmer von ſeiner ſchmutzigen Einhül⸗
zung befreien . Es war ein Mädchen . Es wurde
auf Koſten der Kaiſerin erzogen , und , als es
berangewachſen , in Allem unterrichtet , was zur
Bildung eines Frauenzimmers von Stande ge⸗
hört . Rach beendigter Erziehung erhob ſie es
in den Grafenſtand , beſchenkte es reichlich , und
verlieh ihm ſogar ibren eignen Orden , der jähr⸗
lich dreitauſend Rubel eintrug .

Aller angewandten Mühe ungeachtet ſind die
Eltern dieſes ausgeſetzten neugebornen Kindes
nie ausgemittelt worden . Mancher reiche und
vornehme Hofmann bewarb ſich in der Folge
um die Hand der Gräfin ; aber ſie wies alle
ſolche Bewerbungen ab , feſt entſchloſfen , ſich bei
Lebzeiten ibrer großmuͤthigen Wohlthaͤterin nie
zu verheirathen , um ſtets um ſie zu ſein , und

ibt , ſo viel etz in ihren Kräſten ſtünde , ihre
Barmherzigkeit durch innigen Dank und Anhäug⸗
lichkeit zu vergelten .

Ein Bauer , welcher kopulirt werden ſollte
ließ den Pfarrer ſehr lange auf ſich warten .
Beim Hinausgehen aus der Kirche ſagte ihm
der Pfarrer : er empfeble ibm , ein Anderesmal
früher zu kommen . Der junge Ehemann gab
ihm zur Antwort :

„ Denken ſie denn , Herr Prediger , daß ich
ein Handwerk daraus machen werde ? “

Eine Frau , welcher den Mann kürzlich ge⸗
ſtorben war , ſtellte ſich ſebr betrübt an , weswe⸗

gen ihre Nachbarinnen ſie beſtens troͤſteten . Nach

langem Zureden fubr ſie beraus : Weiberttoſt
thut nichts , es muß Maͤnnertroſt ſein .

Man gab in B . die drei Pächter . Nach
geendigtem Stücke ſagte eine kleine füntzehniäh⸗
kige Schoͤne , als ſie nach Hauſe kam , zu ihrer
Mutter : Ach , Mama , das war ein ſchoͤnes
Stück alle Mädchen bekamen Männer darin ! —

Zwei Advokaten , die gegen einander im

Gericht heftig ſtritten , waren als ſie herauska⸗
men , die beſten Freunde . Einer der Klienten
wunderte ſich darüber , ſie antworteten aber :
Wir ſind den Scheeren gleich , die ſich zu ſchnei⸗
den ſcheinen , wenn man ſte zuſammendrückt ;
ſie tbuen aber nur demjenigen Schaden , was

zwiſchen ſie koͤmmt .

Im dreißigjährigen Kriege war einſt groſter
Mangel an Eiſen . Ein deshalb zuſammengeru⸗
fener Kriegsrath ertheilte den Befehl , daß man
einem jeden Kavalleriſten den linken Sporn ab⸗

nehmen ſollte , indem die eine Hälfte des Pfer⸗
des doch mitlaufen muͤſſe, wenn die andere ge⸗
ſpornt werde .

Eine Frau niedern Standes , deren Mann

ſich dem Trunke ergeben und in Folge deſfen
ſtarb , begegurte einer Bekannten , die ihr Glück

wünſchte , von der Laſt befreit zu ſein . „ Ach “ ⸗

entgegnete Jene , „ mein ſeliger Mann wollte ſich
immer beſſern , aber , Gott weiß es , er konnte

vor Durſt nicht dazu kommen ! “ — Bei uns

ſehen die Frauen nicht immer ſo gut die Krank⸗

heitsgründe ein . —

* — —— —



Alphabetiſches Verzeichniß der Jahr⸗ und Viehmaͤrkte.

Allenfalls noͤthige Berichtigungen werden mit Dank angenommen .

5n hölt Vieh⸗ und Jahrmarkt

emätag den z4ten Auguſt .

meß , 2) Philippeu . Jak.
4 ) Sonntag nach Mich . 5) Martin .

Achern , Oſterdienſtag , Pfingſtdienſtag .

Altenkirch , zzten July , loten Auguſt .
Aliſtetten , ꝛoten May , 15ten Anguſt .

Adelsheim , laten Auguſt .
Altdorf , rzten Februar , zoten und Ziten Mai /

aaten Juny , Itten November .

Altenſtaig⸗ die Amtsſtadt , 1) Dienſtag vor Palm⸗
ſonntag , 2 ) Donnerſt . nach Pfingſt . , 3) Dienſt .

nach Mar . Geb 4 ) Dienſt . vor dem r . Adv.
Altheim , 1) Lichtmes , 2 ) Allerbeil .

Arbon , rtten November .

Daden in der Markgraffchaft ,den 1. Dienſtag

im July , un ) Iten Dienſtag nach Mariini .

Badenweiler , 26ten Maͤrz, aten May , I . Juny,/
28ten September , sten November .

Bahlingen , ꝛzten Hornung , r5ten April ,

den 10ten Chriſtmonat .
Bafel haͤlt Meß den 28tenOktober, und jeden

Freytag nach Fronfaſten .
Becherbach im Badiſchen , 2 Kraͤmer⸗ und Vieh⸗

maͤrkte , t ) Donnerſtag nach Fronleichn . 2te

auf alt Bartholomaͤi oder aten September .
Benningheim , 1) montag nach Rogate , ate —

Erhoͤhung , 3) Catharina .

Biberach im Kinzingerthol , 1) mittwoch nach

Pfingſten , 2 ) mittwoch nach Martini .

Biſchoffszell , iten Maͤrz , 28ten May , 28ten

Juny , 19ten July , zsten Aug . Ißten Nov .

Biſchoffsheim , 1) Oſtern , 2) Michael .

Blumberg , 1 ftten May , 2) auf Jakobitag , 3 )

den Donnerſtag vor der allgem . Kirchweyhe .
Bonndorf , zten

May , den Tag nach Peler und

Paul , den riten November .

Breunlingen , 22 . July / 24 . Auzuſt , 19 . Chriſtm .

Breiſach (akt ) , 1) Dienſtag nach Laͤtare , 2 ) den

zten Auguſt , 3 ) Simon u. Judo , faͤllt einer
dieſer zwey letztern Tage auf Sonntag / ſo iſt

der Markt montag darnach

Tücladingen , 1) Vitus , 2 ) 1 Erhoͤhung .

( Tandern , Dienſtag nach Laͤtare , und ßten

November , fallen dieſe Tage auf Freitag ,

Aich, arten Maͤrz , tzten May .

3 ) Jak .

und

Carlsruhe , Meß : 1 ) den tten montag bis inel .

zweiten Samſtag im Juny ; 2 ) den iten

montag bis incl . zten Samſt . im Novemb .

Conſtanz , 1) am montag nach der Oſterwoche /
a ) am montag nach Marid Geburt , 3 ) am

montag nach Katharine und Conradi .

7 onaueſchingen , 1) an Georgi , 2 ) an Joh .

Baptiſt , faͤllt aber Joh . Baptiſt auf einen

Freytag oder Sonntag , ſo wird der Markt

am montag drauf gehalten , 3) an Michaeli ,

4 ) an Martini , ieder an dem Tag ſelbſt .

Durlach , Vieh⸗ und Kraͤmermaͤrkte : 1) zten

Dienſtag im Maͤrz , 2 ) ftten Dienſtag nach

Laurentli , 3 ) lten Dlenſtag nach Simon und

Juda ,ͤ 4 ) iten mittw . nach dem 2. Adbent .

Dieſſenhofen ,4 Februar , 16 . Augsſt , 18 . Novbr .

§ llwangen , Roßmarkt , Dienſtag nach 3 Koͤ⸗

nig , Kraͤmermärkte : m) und 2 ) montag

nach Faßnacht und Laͤtare , 3 ) azten May ,
zten Oktob .4 ) Vitus , 5 ) Laurentii , 6)

Elzach , i . Schwarzw . Jahr - und Viehmaͤrkte :
1) zàten Febr . , 2 ) azten April , 3) 24 . Juni ,

4) éten September , 5) 28ten Oktober , faͤllt
einer auf Freytag / Samſtag , Sonntag , ſo iſt
der Markt montags darauf .

Emmendingen , iten April , ö6ten November .

Endingen , 1) Matthias , 2 ) Bartholom . 3) Oth⸗

marus .

Engen , 11 — 3] die ſogenannten drey Bohnen⸗

maͤrkte, an den erſten Donnerſtagen in der Fa⸗

ſten , 4] der Maymarkt , Donkerſtag vor Him⸗
melfahrt Chriſti , 5J der Bartholomaͤtmarkt , mon⸗

tag vor Maria Geburt , 6] der Martinimarkt/ ,

montag nach Martini

Ettenheim im Breisgau , Jahr⸗ und Viebmoͤrkte ,

1) mittwoch nach dem sten Febr . , 2 ) mitt⸗

woch nach dem sten Juny , 3) mittwoch nach

dem z4ten Auguſt , 4 ) mittwoch nach dem

11ten November , faͤllt eiser dieſer Tage ſelbſt

auf einen mittwoch , ſo iſt auch der Jahr⸗

markt an dieſem Tag . Viehmaͤrkte : In jeden

Monat iſt ein Viehmarkt , und zwar allemal

am dritten mittwoch eines jeden Monats , mit

der Ausnahme jedoch , daß in den Monaten

Februar , Juny , Auguſt , und November , der

Viebmarkt mit dem Jahrmarkt zugleich ge⸗

Samſtag / Sonntag / ſo iſt er Dienſtag hernach . halten wird .



—

3 ) auf Thomas .

Fleyburg im Brelsgau hält Meß rte auf den

Montag bis einſchließlich Samſtag nach dem

gten Sonntag nach Oſtern , ate auf den

Nontag bis einſchließlich Samſtag nach dem

aten Sonntag im November .

Fryerthalen , den 1s8ten Auguſt .

Galblinsen a . d. Staig , Dienſt . nach Invocav .
Sienſtag nach Reminiſc . , Dienſt .n . Okuli .

Graffenhauſen im Schwarzwald , 1) auf Georgi

Krämer⸗ und Viehmarkt , 2 ) den öten Okto⸗

ber Kraͤmer⸗ und Viehmarkt .
Gengenbach , Kraͤmer⸗ u. Viehmaͤrkte : Y) mitt⸗

woch und Donnerſtag vor Georgi , 2 ) mitt ;

woch und Donnerſtag vor Martini⸗

Geiſingen , 1) am Dienſtag nach Laͤtare , 2 ) am

Dienſtag in der ganzen Woche vor Pfing⸗

ſten , 3 ) auf den Tag Laurentii ; faͤllt aber

Laurentlus auf einen Sonntag , ſo wird der

Matkt am montag darauf gehalten , 4 ) am

Dienſtag nach Aller Seelen .

Wauſach , 1) Dienſtag nach drey König ,

Dienſtag nach Simon und Judaͤ , 3) Din⸗

ſtag nach Nikolai . Wurde aber einer dieſer

Tage auf den Dienſtag ſelbſt fallen , ſo wird

der Markt auf den Dienſtag darauf gehalten .

Haslach , 1) den erſten montag in der Faſten ,
à ) den erſten montag im May , 3) auf den

montag nach Peter u. Paul , 4 ) am moniag

nach Michaeli , 5 ) am montag nach Martin .

Hayingen , 1 ) Donnerſtag nach kaͤtare , 2 ) Don⸗
nerſtag nach Vitl , 3) an Jakobi , oder wenn

Jakobi auf einen Sonntag faͤllt, am Montag

darauf , 4 ) Donnerſtag nach 1 Erboͤhug , 5 )

Donnerſtag nach Martini , 6 ) Donnerſtag in

der ganzen Woche vor Weihnachten .
Hechingen , alten April , 1ten Oktober .

Herbolsheim , den rzten Maͤrz , den 25 . Auguſt .

Hilzingen im Hegaͤn, am Veltstag im July ,
am montag nach der Kirchweih , und an Ka⸗

tharinentag Kraͤmer - und Vlehmarkt .

Hornberg , den ꝛcten July .

Häfingen , 1) am Oſterdienſtog , 2) am Pfingſt⸗
dienſtag , 3) auf 4 Erhoͤhung , 4 ) auf Gallus⸗

tag , 5 ) auf Dienſtag vor Nikolai ,

Huͤngheim, montag nach Jubilate .
Dagſthauſen , der 1) Oſtermontag , der 2 ) Bar⸗

tholomaͤus .
Inneringen , 1 ) an 1 Erfindung , 2 ) an Jakobi ,

3 an 1 Erhoͤbung , 4 ) an Mariäͤ Opferung .

G.
B 1) auf Johanni , 2) auf Michaell , Kalw , Dienſtag nacht Invokavlt , Dlenſtag nach

Rogate , Dienſtag vor Mich gel und Nikolalz
fallen aber beide letzte Tage auf einen Dien⸗

ſtag , ſo wird der erſte 8 Tage zuvor , der an⸗

dere aber nächſtfolgenden Dienſtag gehalten .
Kenzingen , den 1 ; ten April , den 1oten Auguſt ,

den öten Dezember .
Kirchberg , an Pault Bekehrung , an Philiyy n .

Jakobi , und Allerheiligen .

Nabr , 11. dienſt. in der letzt ganzen Woche vor

GOſtern , 21] f . dienſt . im Juni ; fällt aber Pfing⸗
ſten auf dieſen Tag , ſo iſt der Markt 8 Tags

nachher , 31 dienſtag vor Barthol . 4] dienſtag in

der letzt ganzen Woche vor Weihnachten .

Lauffen , die Stadt , 1 ) Michaeli , 2 ) Thomas .

Lenzkirch , 1) am erſten montag in der Faſten , 20
am Oſterdienſtag , 3) an St Eulogii , 4) awd

Michaelistag ; fallen aber dieſe beiden Tage auf

Sonntage , ſo wird der Markt jederzeit an dem

Tag darauf gehalten .
Lindau , rten Freytag im May , und ꝛten Frem⸗

tag im November .

Löffingen , 1 ) den erſten May , 2 ) auf Matthäͤl ,

3 ) auf Unſchuld . Kindleintag .

Lörrach , mittwoch vor Matthias , und mllt⸗

woch vor Matthaͤt⸗

Moblberg, montag auf Laͤtare , auf Jaköbl ,
Wund auf Catharina .

Markdorf , 1] nach Lät . Sonnt . 21 nach ODreifalktg⸗

keitſonnt . 3J auf Mattbaͤus ; fällt aber Matthaͤus

auf einen Montag , ſo wird er am Tag gehalten ;
fällt er aber auf einen Dienſt . , ſo wird er am fol⸗

genden Mont . gehalten ; 30 auf Eliſabetha Land⸗

gräfin ; 5 ) am Tag vor Nikolai⸗

Moͤßkirch , 1) in der Faſten , am montag nach dem

Sonntag Okuli , 2 ) am Pfüngſtdienſtag , 3 ) auf

Margarethatag ; ſollte dieſer Tag auf einen

Sonntag fallen , ſo wird der Jahrmarkt mon⸗

tags darauf gehalten , 4 ) auf den Tag Simon

und Juda ,ͤ 5 ) auf Otiliatag , ( den 13 . Ehriſt⸗

monath ) ; fallen aber dieſe beiden Tage auf ei⸗

nen Sonntag , ſo wird der Markt am montag

darauf gehalten .
Moͤhringen , 1) am montag vor Palmſonntag , 2 )

am montag vor Johann Baptliſttag , 3 ) am mon⸗

tag vor Jakobi , 4 ) montag nach Bartholomäj ,

5 ) am montag nach Michaeli , 6) am montog

vor Simon und Judaͤ, an letztern 5 iſt iu⸗

gleich Schafmarkt .
Mörsburg am Bodenſee , mittwoch vor Martim .

Nogol , 1) Donnerſtag nach Georgi , a ) Don⸗

nerſtag nach Gallus .

Kocheſuhn
asten May , ktten November ,

Eten und iten Dezember . Neuſtadt , 1) auf Sebaſtianstag / faͤllt dieſer auf

—
—



Freitag oder Samſtag⸗ ſo wird er naͤchſten mon⸗

tag gehalten ; 2 ) am montag nach Lätare , 3

am montag vor Pfingſten , 4 ) am montag nach

Jakobi , faͤllt aber Jakobi ſelbſt auf einen mon⸗

tag , ſo wird der Jahrmarkt folgenden montag

darnach abgehalten , 5) auf Simon und Ju⸗

daͤ; Viehmarkt wird jeden zten Dienſtag des

Monats gehalten , mit Ausſchluß des Dezem⸗
bers und Februars , ſo wie jener Monate , in

welche die bisher gewoͤhnliche Jahr⸗ u. hiemit

ferner verbunden bleibende Viehmaͤrkte fallen .
Neuſtaͤdt , 16ten Juli , z9ten Oktober .

Rürnberg , 1) Heil . 3 König , a ) mittwoch nach

Oſtern , 3 ) auf Egydi .

berkirch , Kraͤmermaͤrkte : 1) Philipp u. Ja⸗
kobi , 2 ) Laurentii , 3) Rikolai ; faͤllt einer die⸗

ſer Tage auf Freit . , Samſt . , Sonntag , ſo iſt der

markt mittw . vorher .— Viehmärkte : 1) donner⸗

ſtag in der Mittelfaſten , d. i Donnerſt . nach dem

Sonntag Okuli , 2 ) Donnerſt . nach Michaelis .

Oehringen , 1) montag nach Invokavit , 2 ) Oſter⸗

montag , 39 Pfingſtmontag , 4 ) Bartholomaͤi /
5 ) Simon und Juda .ͤ

Offenburg , 1) mont . u . dienſt . nachKreuzerftndung /
2 ) montag und dienſtag nach Kreuzerhoͤhung .

Oberkirch , im Schwarzwald , Krämer⸗ und Vieh
märkte : 1) . den erſten Montag in der Faſten /
2) am Oſterdienſtag , 3 ) am St . Elogy 4)
am Dienſtag nach Michaeli , fällt aber Mi⸗

chaeli auf Dienſtag , ſo wird er am Tage
ſelbſt abgehalten .

ferzbeinn , monatliche Viehmaͤrkte: jedesmal
den iten montag in jedem Monat ; faͤllt ein

Feſt auf ſolchen Tag , ſo wird der Viehmarkt

Dienſtag drauf gehalten . Die 4 Kraͤmermaͤrkte

werden jedesmal im Monat Maͤrz, Junt , Ok⸗

tober u. Dezember den darauf folgenden Dienſt .
oder mittwoch abgehalten .

Pfullendorf , Kraͤmer⸗ und Viehmaͤrkte: 1) mont .

nach Reminiſcere , 2] nach Philipp u. Jakobi ,
3J montag nach Bartholom . , 4] montag nach

Gallus , 5) mont . nach Nikolat .

Pfullingen , 1] Donnerſt . nach Quaſim . , 2) Pe⸗

ter Paul , 5] Donnerſt . nach Matthaͤt , 4 ] nach

oder an Eliſabeth .

1 haͤlt Markt am mont . nach Georgi , u.

den montag nach Bartholom .
Radolphzell , den 1. am Mittwoch vor Lätare , den

2. am Mittwoch vor Pfingſten , der 3. am Mitt⸗

woch vor Barthol⸗ , der Ate am mittw . vor Mar⸗

tini ; fällt Bartholomä u. Martini auf den mitt⸗

Rabensburg den 15ten Juni , Laten September
Ilten November . 8

Reichenbach (Kloſter ] 1) 14 Tage nach Oſter⸗

dienſtag , 2]) an Mauritius .

Rennchen , mont . vor Fahnacht / u⸗ mont . n . Gallus .
Reutlingen / dienſtag nach Reminiſcere / und den

aten Dienſtag nach Gallus .

Rheinfelden , zoten Januar , 28ten April , gten

Mai , agten Auguſt , riten November .

Reinegg , z4ten April , zTten Juli , arten Sept .

Rheinau , den erſten mittwoch nach Oſtern , den

zweiten montag nach Matthaͤi .

Riedlingen , 1] montag vor Faßnacht , 2J 8Tag nach

Oſtern , 3] mont . nach Trinit . 4Jmont .n. Gallus .
Rothweil , den 2zten April , den ꝛ24ten Juni , den

laten September , und den 18ten Oktober

Ruſt , bei Ettenheim am Rhein , den 18 . Maͤrz ,
den ꝛ2ten Juli , und auf Thomastag .

Sasbach bei Achern , haͤlt ein Jahrmarkt auf
Catharina , faͤllt Chatarina aufßreitag , Samſt .

oder Sonntag /ſo iſt er jedesmal mittw . zuvor .
Sankt Blaſi auf dem Schwarzwald , den i9ten

April , den riten Novemb .

Saͤckingen , Waldſtadt , den sten Maͤrz, den 25 .

April , den raten Sept . , den Zoten Novemb .

Schaffhauſen , den 2zten Januar , den 24 . Mai ,

den 25ten Auguſt , und den urten Nov ,

Schelklingen , auf Matthaͤus , Donnerſtag nach

Gallus , auf Martini , und auf Thomas .

Schiltach , auf Pfingſtmontag , auf Jakobi , auf
Matthaäus , und auf Andreas .

Schliengen , montag nach Faßnacht , montag nach
Trinitatis , an Fronfaſten im September , und

den Tag nach Andreas .

Schopfheim , dienſtag vor Faßnacht , dienſtag nach
Pfingſten , dienſtag vor Lucaͤ , dienſtag nach
Michaelis .

Schramberg , montag in Mitfaſten , auf Vitus ,

auf Lanrentius , und Nikolaus .

Schuſſenried , Amts Waldſee , am 3 . Donnerſtag
in der Faſten , am 3. Sept und am 26 . Nov .

Schwaͤbiſchhall , dienſtag nach Faßnacht , an Ja⸗
kobi , und an Michaeli .

Sindelfingen , am donnerſtag nach Reminiſe ,am
dienſtag vor oder an Vitus , und an Matth .

Singen , den erſten donnerſtag nach Pfingſten ,
den ꝛ2ten donnerſtag nach Bartholom ,

Sigmaringen , den erſten am Oſterdienſtog , den

zweiten am Ottmarustag .

Spaichingen , den igten Maͤrz , den 1zten Ju⸗
ni , den aiten September , und iten Nov .

Stauffen , Stadt , 1) dienſtag in der erſten Fa⸗
ſtenwoche , a ] dienſtag in der Kreuzwoche , 3J

woch / ſo werden ſie an dem Tag gehalten . am Jakobitag , 4) an Martinitag ; faͤllt einer



der zwei letztern auf Sonntag , ſo iſt der Markt
montags darauf .

Stein bei Pforzheim , den zweiten montag nach
Faßnacht , und den erſten montag nach Martin .

Stetten am kalten Markt , hält 3 Krämer⸗ und
Viehmärkte , 1] am 2. dienſtag nach Oſtern ,
2] am dienſtag vor Mariä Geburt , wenn aber
Mariä Geburt auf einen dienſtag fält , ſo
wird der Markt am dienſtag vorher gehalten ,
3] am dienſtag vor Martini .

St . Georgen bei Villingen , Vieh⸗ und Kraͤmer⸗
markt : den zten Mai , den erſten dienſtag im
Juni / den zzten Auguſt , den Titen Oktob . ;
faͤllt einer dieſer Tage auf Freitag , Samſtag ,
Sonntag , ſo wird der Markt dienſtags drauf
gehalten ; und dienſtag vor Palmtag .

Stockach , den 23ten April , den a5ten Juni , den
alten November , und montag vor Gallitag . fällt
einer der 3 erſten märkte auf Freit. , Samſt , oder
Sonnt , ſo werden ſie am mont . vorber abgehalt .

Sulzburg , an Philipp , Jakobi und Matthäaͤi .
Stuͤhlingen , 1] am montag nach heil . 3Koͤnig ,

2J montag vor Laͤtare , 3J montag nach Geor⸗
gli , 4] montag nach Fronleichnamstag , 5] mon⸗
tag vor Bartholomaͤi , 6] montag nach Michaeli ,
74 montag vor Martini .

Tengen , 1J am Montag vor Joſephi , 2] an
Lorenz , 3] an Mathaͤus , 4 an Simon u.

Judaͤ , 6] an Georgi .
Thiengen , Stadt im Kleggau , Jahr⸗ und Vieh⸗

märkte : am Zten Februar , am montag nach
dem weiſſen Sonntag , am dienſtag in der gan⸗
zen Voche vor Pfingſten , am zdten Juny / am
agten September , am zöten November , faͤllt
einer Taͤge auf einen Sonntag , ſo wird der
Markt folgenden montag darauf gehalten .

Trochtelfingen , mont . nach Lätare , am Pfingſtdienſt .
ag , an Matthaͤus , u. am montag vor Martini .

Tuttlingen , am dienſtag nach Phil . und Jacobi ,
am dienſtag vor Gallus , und am donnerſtag
nach Martini , wo zugleich Viehmarkt iſt .

Tryberg , den zten Februar , den Zten May , den
aten July , deu z4ten Auguſt , den 29ten Sep⸗
tember , den 16ten Oktober , den 25ten Novem⸗
ber , und arten Dezember⸗

feberlingen , hat 4 Kraͤmer⸗ u. Viehmaͤrkte . 1)
am mittw . nach Lätareſonnt . 2 ) am mittwoch
nach Barthol . 3) am mittw . nach Urſula 4) am
mittw . nach Nicolat . Faͤllt einer der 3 letzten Ta⸗
ge auf mittwoch , ſo iſt der markt am Tage ſelbſt
fällt aber auf einen der beſagten mittw . ein gebo⸗
tener Feiertag ſo iſt der markt an dem darauf
folgenden mittwoch .

Ulm bey Oberkirch , montag nach Mattbäl .
Unter⸗Achern , Oſterdienſtag u. Pfingſtdienſtag .
Nayhingen , den zweyten donnerſtag vor Faß⸗

nacht , und den Donnerſtag nach Maria
Heimſuchung .

Villingen , den öten April , den tten May , den
21ten September , und den atten Dezember .

Vöbrenbach , Kraͤmer⸗ und Viehmarkt , J am
montag nach Fronleichnam , 2] an Magdale⸗
nentag , 3) montag nach Maria Geburt , 4] am
montag nach Martini , mit Zollfreiheit für den
Judenleibzoll und Viehzoll .

Voͤbringenſtadt , 11 am 21 . Fe
tbias , 2 ) an Phtlipp u. Ja*

r . als an Ma⸗
t

am 1. Mai
3] an Michaeli als am 29 . Sey ' . , 4] an Mar⸗
tini als am 11 . Nov . , 5] an Nikolai als am
6. December .

MValdtirch , auf Philiyp und Jak . , auf Mar⸗

; gar . , und Eliſabeth .
Waldshut , Waldſtadt in Schwaben , ben 1. May ,

den azten July , den loten Oktober , und den
öten Dezember .

Waldſee , den Zoten September , den laten Nov .
Wangen , den g§ten May , den 5ten Juny , den

zaten Sept . , den Liten Okt . , den Titen Nov .
Weinfelden , /ten Februar , Sten May , 12 . Okt .
Welzheim , der Marktflecken , 11 dienſtag nach

Okuli , 2] dienſtag an oder nach Johanni ,
3 ) alt Galli .

Wihl , den 23ten April .

61

WiegfWiesloch , hält Jahrmaͤrkte : 1] am Oſterdienſtag
2] den ftoten Auguſt [ Laurentii ] , 3] den 6.
Dezember [ Nikolai . ] Fällt Nikolai auf Sonn⸗
tag , ſo iſt der Markt montags . — Viehmärkte :
1J dienſtag nach Lichtmeß , 21] dienſt . vor Ge⸗
orgi , 3] dienſtag nach Bartholomäi

Wolfach , 1] am mittwoch vor Lätare , 2] am mitt⸗
woch vor Pfingſten , 3J am mittwoch vor Lau⸗
rentit , 4]J am mittwoch vor Galli , 5J am don⸗
nerſt . in der ganzen Woche vor Weihnachten .

Dabern , ſonntag nach Maria Geburt .
Zell , den dritten montag in der Faſten , und

montag nach Catharina .
Zell am Hammersbach , am Oſtermontag , am

Pfingſtdienſtag , auf Bartholomaͤi , und auf
Simon und Judä

Zell am Unterſee , den sten März⸗
Zofingen , 6ten Januar .
Zürch hält Mes 14 Tage nach Pfingſten , und

am Taten September
Zurzach haͤlt Meſſe zu Pfingſten , und an Bar⸗

tholomaͤi .

2222 .
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Von den 4 Jahrszeiten .
Das Winterquartal nahm diesmal ſei⸗
nen Anfang den 21 . des vorigen Chriſt⸗
monats , Abends um 7 Uhr 42 Minuten ,

zu welcher Zeit die Sonne in dem Zeichen
des ᷓ Steinbocks angelangt war .

Der Jaͤnner geht ein mit froſtigen Winden ;
um die Mitte des Monats duͤrfte viel Schnee
fallen ; hernach folgt Regenwetter , und gegen das

Ende herrſcht ziemlich milde Luft. 3
das Zeichen der dis Waage . ˖

Der Anfang des Hornungs iſt feucht , aber ge

linde ; auch ſcheint ſich mit der Mitte des Monats
die Kälte verlieren zu wollen ; die letzten Tage
ſind gleichfalls zu Gelindigkeit geneigt .

Der Maͤrz hat im Anfang Regen ; nachber

aber tritt froſtiges Wetter ein ; um die Mitte des

Monats erheben ſich Sturmwinde , und der Aus⸗

gang deſſelben iſt meiſtens wolkigt .
8

Das Frühlingsquartal ſtellt ſich
ein den 2iten Maͤrz Morgens um 9 Uhr

4 Minuten , beim Einruͤcken der Sonne in

das Zeichen des z &R Widders

Im Anfang des Aprils herrſcht kuhle Witte⸗

rung , dann folgen einige Regentage ; die Mitte

des Monats iſt fiemlich ſtürmiſch ; in den letzten
Tagen ſtellt ſich ſchöne Witterung ein .

Oer May iſt in ſeinen erſten Tagen freundlich ,
aber kühl ; die Mitte des Monats wird ſebr an⸗

genehm ; auch in der Folge iſts meiſtens heiter ;
auf die Letzt zeigen ſich Gewitterwolken .

Die erſten Tage des Brachmonats ſind frucht⸗
bar durch Gewitterregen ; um die Mitte giebts
liebliche Tage , bald nachher wirds unfreundlich /
und am Ende iſt die Luft trübe .

Das Sommerquartal faͤngt an den

22 . Brachmonat , um 6 Uhr 13 Minuten

Vormittags , da die Sonne in das Zei⸗

chen des 8 Krebſes tritt .

Der Anfang des Heumonats iſt regneriſch ; bald

darauf wird es beiter und warm ; auch um die

Mitte des Monats iſt die Witterung ſchoͤn; nach⸗

her iſts ſchwülſtig , und zuletzt unbeſtändig .
Oer Auguſtmonat fängt an mit trübem Ge⸗

wölke ; in der Folge ſcheint die Sonne mehrere

0

Tage belle ; in der Mitte des Monats wird die
Waͤrme groß , und gegen das Ende entſtehen häu⸗
ſige Nebel . —

Die erſten Tage des Herbſtmonats ſind ziemlich

angenehm ; auch in der Mitte des Monat iſt die

Witterung erwünſcht ; der Ausgang deſſelben iſt

größtentheils freundlich .

Das Herbſtquartal nimmt ſeinen An⸗

fangt den 23 . Herbſtmonat , Abends um 8

Uhr 11 Minuten , beim Eintritt der Sonne

Der Weinmonat iſt im Anfang u nfre undlich
nachher folgt Abwechslung zwiſchen Sonnenſchein
und truͤber Luft ; um die Mitte wirds kuͤhl / und

gegen das Ende ziemlich forſtig .
Der Anfang des Wintermonats iſt neblicht ;

um die Mitte zeigt ſich Schneegewoͤlke ; nachher
wieder gelinde ; aber in den letzten Tagen duͤrfte
es ſehr winterlich ausſehen .

Der Chriſtmonat gebt mit rauher Witterung

ein ; auch die nachberigen Tage ſind unfreundlich ;
es faͤllt bäufg Schnee , und gegen das Ende des

Jahrs wird es ſehr kalt .

Von den Finſterniſſen .
Im gegenwärtigen Jahre begeben ſich vier

Finſterniſſe , naͤmlich zwei an der Sonne und

zwei am Monde , wovon aber die eine Mondfin⸗
ſterniß bei uns zum Vorſchein kommen kann .

Ote erſte iſt eine in unſern Gegenden unſicht .
bare Sonnenfinſterniß , den 12 . Hornung , zwi⸗
ſchen 4 und 6 Uhr Nachmittag .

Die zweite iſt eine ſichtbare Mondfünſterniß , den

26 . Hornung . Sie fängt an um 3 Ubr 57 Mi⸗

nuten Nachmittag , iſt in der Mitte um 5 Uhr
25 Minnten , beendiget ſich um 6 Uhr 53 Minu⸗

ten . Bei uns geht der Mond um 5 Ubr 0

Minuten zum Theil verfinſtert auf . Die Groͤße
der Finſterniß beträgt 8 Zoll ſüdlich .

Die dritte iſt eine fuͤr uns unſichtbare Sonnen⸗

finſterniß , den 7. Auguſtmonat , Abends zwiſchen
9 und 12 Uhr .

Die vierte iſt eine kleine unſithebare Mondfin⸗

ſterniß den 23. Auguſtmonat , zwiſchen 9 und 11

Ubr Vormittag .



Intereſſe⸗ oder Zins⸗Rechnung

zu 4 , zu 5 , und zu 6 pro Cento gerechnet .

Zu 4 pro Cento . Zu 5 pro Cento . Zu 6 pro Cento .

— — — — ————
Haupt⸗ Für Für einen Für Für einen Für Für einen

fum me. ein Jahr . Monat . ein Jahr . Monat . ein Jahr . Monat .

Gulden⸗ fl. kr . hl . fl . kr . hl . fl. kr . 24— 29¶22 = 222
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40 40

20 35
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Es iſt zu bemerken / daß man bei dieſer Zinsrechnung die Hellerbrüche mit Fleiß hinweg

ferIlgelaſſen bat , weil ſolche ohnehin nicht bezahlt werden können , mithin den meiſten nur zur

Werwirrung dienen . Uebrigens kann man ſich ſicher auf dieſe Tabelle verlaſſen .

— — — — —

— —
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